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VORWORT

Das Saarland ist ein Land,
in dem der Pferdesport
einen hohen Stellenwert
hat.
Mit der dritten Ausgabe des Reiter
Spektrum Saar liegt Ihnen wieder ein
prallvolles Heft mit Berichten über den
saarländischen Reitsport vor, aber auch
über die vielen anderen Aktivitäten mit
unserem Freizeitpartner Pferd.

Dass wir mit dem Reiter Spektrum
Saar ein Magazin geschaffen haben,
das offensichtlich ganz genau den Ge-
schmack der Reiter und den so vieler
anderer Pferdebegeisterten trifft, hat
uns überrascht und natürlich sehr ge-
freut. Selbst Menschen, die oft nur als
Zuschauer dabei sind, greifen gerne
nach unserem Magazin und lesen es
mit Interesse. Das große Lob und die
vielen Zusprüche haben uns gut getan. 
Unser Magazin finanziert sich zur Zeit
nur über die Werbung. Bitte beachten
Sie bei Ihren Einkäufen unsere Werbe-
partner.

Anne Adam
Redaktionsleitung
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Die Zielsetzung der Deutschen Rei-
terlichen Vereinigung (FN) ist es, vom
01.01.2009 bis 31.12.2012 die Zahl
der organisierten Pferdesportler in der
FN auf 800.000 Mitglieder zu stei-
gern. Das entspricht einem Zuwachs
von 6 %. Umgerechnet auf den Pferde-
sportverband Saar bedeutet dies eine
Steigerung der organisierten Pferde-
sportler auf 14.000 Mitglieder. Der
Schwerpunkt der Mitgliedergewin-
nung liegt dabei zum einen bei den
Erwachsenen über 40 Jahre (Wieder-
einsteiger und nicht-organisierte Pfer-
desportler) und zum anderen bei den
Kindern. Hierbei soll die rückläufige
Tendenz im männlichen Bereich ge-
stoppt werden und das aktuelle Verhält-
nis von 27 % männlichen zu 73 %
weiblichen Mitgliedern wenigstens bei-
behalten, wenn nicht sogar verbessert
werden.

Was ist geplant? Wie sind
die Voraussetzungen?
Welche Maßnahmen können
von der FN in Zusammen-
arbeit mit den Landesver-
bänden in den Vereinen und
Pferdebetrieben getroffen
werden?

Voraussetzungen: Umfangreiche
Informationsgrundlage und -weiterga-
be Sportentwicklungsbericht Pferde-
sport – Ergebnispräsentation im Mai
2009 Zukunftskongress bei den FN-
Tagungen im Mai 2009 

Maßnahmen:
1. Erhöhung des
Schulpferdebestands
Bedeutung des Schulpferdes für die
Mitgliederentwicklung aufzeigen und
Image verbessern, u.a.: Broschüre
„Pro Schulpferd“, Schulpferde-
Management-Wettbewerb 

2. Veränderung des Aufga-
benfeldes der Ausbilder
Qualifizierung und Selbstverständnis
der Ausbilder erweitern, u.a.:  Einfüh-
rung eines Ausbilder- Bonussystems
für erfolgreiche Mitgliedergewinnung,
Managementthemen in Aus-, Fort- und
Weiterbildung der Ausbilder platzieren 

3. Unterstützung der
Vereine
Hilfe zur Selbsthilfe, u.a.: Vereins-
und Betriebsberatungssystem inklusive
Erfolgskontrolle initiieren, Best-Practise-
Modelle erfolgreicher Vereinsarbeit
bündeln und veröffentlichen 

u.a.: Entwicklung eines Kommunika-
tionskonzeptes durch die Abteilung
MuK, Information der Öffentlichkeit
über die Aktionen von „Investition in
die Zukunft“ („Pferdesport ist mehr
als nur Turniersport...“)

7. Imageerweiterung
Imageerweiterung des Pferdesports
muss das Ergebnis aller Maßnahmen
sein, die das Projekt „Investition in die
Zukunft“ begleiten, u.a.: Durchfüh-
rung einer Imagekampagne, Sensibi-
lisierung der Medien über die Werte
des Umgangs mit dem Pferd (Gesund-
heitssport, pädagogische Werte,...)

Klaus Altmeyer, Geschäftsführer der
Landeskommission des Pferdesport-
verbandes Saar
Saarbrücken, 21.10.2008

4. Ein-/Anbindung der
Betriebe 
Unterstützung der Partnerbetriebe,
u.a.: Darstellung erfolgreicher Koope-
rationsmodelle von Vereinen und Be-
trieben, Entwicklung eines ausführli-
chen Leitfadens zur Gründung eines
Vereins

5. Verbesserung der inter-
nen Kommunikation 
Interne Kommunikation =  innerhalb
der FN, mit den Landesverbänden
sowie mit den Vereinen, Betrieben und
Trainern, u.a.: Benennung eines haupt-
amtlichen Koordinators in jedem Lan-
desverband, Schaffung einer Internet-
plattform zur Information und zum Er-
fahrungsaustausch über das Gesamt-
projekt

6. Verbesserung der exter-
nen Kommunikation
Externe Kommunikation = Kontakt-
aufbau zu Mitgliedern/ Kunden sowie
potenziellen Mitgliedern und Kunden,
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KLAUS ALTMEYER

„Investition in die Zukunft“ – 
Ein Gemeinschaftsprojekt der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 

und der Landesverbände

Foto hch



Eine Besonderheit fand sich schließ-
lich im schweren Viergangprüfung-
finale  und im Töltfinale der Junioren
statt, in denen Mario Henseler mit
Leiri fra Brunastödum vom IPZV
Rheinland e. V. unangefochtener Ers-
ter wurde und sich dennoch Laura
Brandt mit Kjarni (Viergang V2) und
Caroline Fuchs mit  Lyfting vom Ur-
bacherwald (Tölt T3) über ihren Titel
als Landesverbandsmeisterin freuen
konnten. Die anderen Titel in der Al-
tersgruppe der Junioren gingen an
Ann-Katrin Manherz  mit Fönix v. d.
Krähenweide (Fünfgang F2) und Maren
Herrmann mit Hrappur frá Mosfellsbæ
(Tölt T2).

Die Meisterschaftstitel in den Sport-
und offenen Klassen teilten sich neben
Anke Schorn und Martina Gifi Daniel
Berres mit Hugi frá Álftager∂i III
(Fünfgang), Katja Geiter mit Hildingur
(Tölt), Melanie Weingarth mit Goa
v.d. Bliesgersweiler Mühle (Viergang),
Ann-Katrin Manherz mit Fönix v. d.
Krähenweide (Fünfgang), Maren
Herrmann mit Hrappur frá Mosfellsbæ
(Tölt) und Dieter Becker mit Gestur
vom Waldhof (Passrennen). Die Er-
gebnisse sämtlicher Teilnehmer sind
unter www.ipzv.de aufgelistet.

Insgesamt konnten die vielen Helfer
und Organisatoren der LVM Rhein-
land-Pfalz-Saar auf ein von den reiter-
lichen Leistungen über die Anlage bis
zum Wetter hin hervorragendes
Turnier zufrieden zurückblicken.

Birte Hager
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
des IPZV Rheinland-Pfalz Saar

über spannende Vorentscheidungen
und Finalritte freuen. Es ritten nicht
nur die besten Pferde und Reiter der
Region um die Meistertitel und die
von Julia Aatz geschaffene Wander-
trophäe, sondern es fand sich auch ein
breites Teilnehmerfeld in den Sport C-
Prüfungen ein. Ebenso zeigten die
Jugend-, Junioren- und Kinderklassen
eine große Zahl an Nachwuchsreitern.
Während ab Freitagmittag die Vorent-
scheidungen und B-Finale auf der
Ovalbahn durchgeführt wurden, fand
das Turnier bereits am Freitagabend
auf der Altriper Rennbahn einen ersten
Höhepunkt. In der Passprüfung konnte
Anke Schorn mit Kvikur vom Ruwer-
hof die Landesverbandsmeisterschaft
für sich entscheiden.

Nach diesem gelungenen Einstieg
schien auch am Samstag die Sonne
weiter auf hochklassige Prüfungen.
Bereits im „Morgengrauen“ erzielten
Martina Gifi und Hjörvar vom Kreis-
wald 6,92 Punkte in der Gehorsams-
prüfung und damit den Meistertitel.
Diesen Erfolg konnte Martina Gifi am
Sonntag mit Isingur vom Nordsternhof
in der Töltprüfung (T3) fortsetzen. 
Weitere Meistertitel konnten in der
Kinderklasse Zoe Sell  mit Rökknir
vom Hofgut Retzenhöhe (KM, Tölt
T8), Elisa Rückes  mit Alfa (KM, Ge-
horsam D3 und Viergang V6), Franzis-
ka Fischer mit Hervar vom Faulenber-
ger-Hof (KL, Tölt T8 und Viergang
V5), Tosca Braun mit Klerkur frá
Hjar∂arhaga (KL Fünfgang F3), Alisa
Matt mit Asi vom Ruwerbach (KL Ge-
horsam D6); bei den Jugendlichen Sina
Lacour  mit Baldur (Tölt T2), Patrick
Paulus mit Flikka vom Heesberg
(Viergang V2 und Tölt T3), Britta
Susan Hauck mit Brynjar frá Skardi
(Fünfgang F2).

Über erfolgreiche Reiter und
Pferde, trotz anders lautenden
Vorhersagen, ohne Regen

Am ersten Septemberwochenende lud
der Reitclub Altrip e.V. zur Landesver-
bandsmeisterschaft Rheinland-Pfalz-
Saar ein und um die 200 Teilnehmer
mit ihren Pferden kamen aller Wetter-
prognosen zum Trotz. Sie wurden durch
gute Organisation und Sonne belohnt.
Dabei hatte sich der Reitclub Altrip
e.V. relativ kurzfristig bereit erklärt die
LV auszurichten und ausreichend Pad-
dockflächen für alle nach den Meister-
titeln strebenden Landesverbandmit-
glieder zu schaffen. Und es gelang in
OSI- bewährter Routine:
Von Freitagmittag bis Sonntagabend
konnten sich die Islandpferdefreunde
aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland
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IPZV Landesverbandsmeisterschaft 

Foto oben
Sabine Konrad

mit Dagur vom
Klosterforst

Foto unten
Sonja Meimeth

mit Fenna vom
Grenzland

Rheinland-Pfalz-Saar



Naomi W.K. v. Hamal a.d. Naidala im
Besitz von Elke Theobald, Harskirchen.

Ein weiterer Höhepunkt der Schau, die
Vergabe des Titels „Bestes Pferd der
Schau.“ Bestes Pferd bei der 1. Zucht-
schau in Spiesen wurde die Stute Bel

Aresuh, die dann zur größten Freude
Ihrer Züchterin und Besitzerin Karin
Merkel auch ihre Prämienschleife
bekam.
Eine rundum gelungene Premiere die-
ser Erstveranstaltung in Spiesen, die
mit ca. 450 Besuchern auch das Inter-
esse am Arabischen Pferd im Zucht-
bezirk Saarland Rheinland-Pfalz
Luxemburg widerspiegelt.

Elke Theobald

RA Aquira v. Nadir I a.d. Alaska QQ
Züchter und Besitzer Tanja Rinnen,
Luxemburg.

Höhepunkt des Tages: die beiden
Klassen der Zuchtstuten mit der Mög-
lichkeit der Prämierung. Nach der Vor-
stellung an der Hand sowie im Frei-
lauf kommentierte Zuchtleiter Dieter
v. Kleist die Stuten. An die Spitze
stellten die Richter hier die Stute  Bel
Aresuh v. GR Amaretto a. d. Maddele-
na. Eine Prämie wurde zunächst nicht
ausgesprochen, das Richterteam ent-
schied sich für eine 2. Musterung im
Anschluss an die Vorstellung der 2.
Klasse. Auch in der Gruppe der älteren
Stuten ab Jahrgang 1999 und älter,
wurde keine Prämie vergeben. An der
Spitze stand hier die Schimmelstute

Zur 1. Zuchtschau lud der
Zuchtbezirk Rheinland-Pfalz-
Saarland-Luxemburg nach
Spiesen in die Georg-Orth-
Halle der Reitgemeinschaft
St.Martin Spiesen ein.

Bei kühlen Herbsttemperaturen fanden
sich Freunde und Züchter schon mor-
gens in der Reitanlage St. Martin ein.
Zuerst wurden Fohlen gemustert und
gebrannt sowie Zuchtstuten eingetra-
gen. Pünktlich um eins fing dann die
eigentliche Schau, gerichtet von Zucht-
leiter H. von Kleist und Claudia Darius
an. Unter großem Publikum wurden
die Pferde nach dem englischen Richt-
system bewertet, d.h. es wurden keine
Noten vergeben, sondern in Rangie-
rungen platziert. Zudem kommentierte
H. von Kleist bei den jeweiligen Preis-
verleihungen die entsprechenden Pfer-
de, um somit die Platzierungen für Be-
sitzer und Zuschauer besser nachvoll-
ziehen zu können.

In der Junghengstklasse siegte Athos
KM v. Pegasus III a.d. Aira, Shagya,
Züchter und Besitzer Katrin Märkle,
Elztal. Zweiter wurde der Vollblutara-
berhengst Gabbar v. NB Shaitan a.d.
Djahmila im Besitz von Marion Millen,
Konz. 

5 Teilnehmer stellten sich in 
der Wallachklasse. Hier konnte Bel
Madanyh v. Classic Shadwan a. d.
Maddelena, Züchter und Besitzer
Karin Merkel, Göppingen die Richter
überzeugen. 2. wurde M.A. Djamir v.
Mir Khan a.d. Djaikha Besitzer Tanja
Rinnen, Luxemburg. Die Jungstuten-
klasse konnte BS Amoura v. Al Hakim
a.d. BS Amurath im Besitz der Fam.
Cordewener-Wiltz aus Luxemburg, für
sich entscheiden, Zweite wurde hier

7

ARABISCHE PFERDE

1. Tag des arabischen Pferdes in Spiesen

Stute Naomi W.K., 
Bestes Pferd der älteren
Stuten ab Jahrgang 1999
und älter

Mattani, 
Besitzerin: Katharina
Bacarelli aus
Saarbrücken

Fotos www.pferdeknipser.de



Leider hatte es der Wettergott am
Wochenende vom 05. - 07. 09. nicht
gut gemeint, das ganz dem Dressur-
sport vorbehalten war. Trotz teilweise
strömendem Regen waren die Starter-
felder jedoch gut besetzt und es wurde
guter Reitsport geboten. Das Beson-
dere an diesem Turnier waren die vie-
len Prüfungen, die für Amateure aus-
geschrieben waren. 

Insgesamt 15 Prüfungen von Klasse E
bis S waren ausgeschrieben. 

Das Highlight der drei Tage war wohl
die S** - Dressur Intermediaire- I-Kür,
bei der sich die Amateure und
Berufsreiter miteinander messen konn-
ten, die sich zuvor in unterschiedli-
chen S-Dressuren qualifizieren muss-
ten. Gewonnen wurde diese Kür von
Martin Kröninger von der TSG Trier-
Pellingen mit Le Prince 5. Das Paar
konnte an diesem Wochenende noch
drei weitere große Prüfungen für sich
entscheiden. Le Prince ist eines der
erfolgreichsten Zweibrücker Dressur-
pferde, im Besitz von Frau Sybille von
Bomhard aus Saarburg, die zurzeit
aber zum Studium in Südkorea ist.
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TURNIERE

Dressurturnier des Reiterbundes Saarbrücken e.V.

mit Amateurprüfungen 

Reiterwettbewerb
Lisa Wiesen RV Gersweiler a. alten Wasserturm mit 
Samba

Dressurprüfung Klasse E Kür
Sandy Geber RB Saarbrücken mit Domino

Dressurprüfung Klasse A
Anna Diener RC St.Georg Bischmisheim mit Pallamos 2

Dressurprüfung Klasse M
Karen de Ron Club Hippique Beaufort mit Fayol 1

Auswahlergebnisse (Sieger)

„Unsere Tochter startet mit Le Prince
selbst bis Intermediaire I und hat für
die Zeit ihres Auslandsaufenthaltes ihr
Pferd in die Hände ihres Trainers
Martin Kröninger gegeben“, erzählt
der Vater von Sybille von Bomhard,
der voller Spannung alle Starts von Le
Prince und auch die der Mitstreiter
verfolgte.

Den 2.Platz in dieser Prüfung belegte
Sandra Newedel-Hilpisch vom Akad.
RC an der Univ. des Saarlandes mit
Rive Gauche N. Das Paar war in die-
ser Saison sehr erfolgreich und konnte
viele Prüfungen für sich entscheiden.
Mit großem Jubel und Applaus wurde
Ulrike Lautemann, vom gastgebenden
Verein, von ihren Reitschülern für den
3.Platz belohnt. Sie startete mit Lau-
rentan, einem braunen Hannoveraner
Wallach.

Foto rechts
Martin Kröninger

mit Le Prince S, siegte in 4
Prüfungen.

Von links nach rechts:
Boris Röder, Ursapharm

Arzneimittel GmbH, 
Paul Borgard, 

Sportdezernent der 
LHS Saarbrücken, 

Dr. Klaus Westphal, 
1. Vorsitzender RB

Saarbrücken

alle Fotos: aa

Foto oben
Marcus Erkens

mit Farinelli 14, Fünfter in der
Intermediare I –Kür

Foto unten
Sandra Newedel-Hilpisch
mit Rive Gauche N, Zweite in

der Intermediare I-Kür

Bei teilweise strömendem Regen harr-
ten die Fans, geschützt durch Zelte,
aus und ließen sich die gute Laune und
die Spannung nicht nehmen. Der Sonn-
tag ließ dann auch gegen Abend ein
paar Sonnenstrahlen durch die dunklen
Wolken blitzen.

(aa)



Über einen hervorragenden zweiten
Platz im Preis der Zukunft durfte sich
Ende September die saarländische
Springreiterin Anuschka Zewe vom
RV Schaumberg freuen. Beim 52. In-
ternationalen S.D. Fürst Joachim zu
Fürstenberg-Gedächtnisturnier in Do-
naueschingen, einem der traditions-
reichsten Reitturniere Europas, konnte
die 20-jährige Tholeyerin gleich in
beiden Wertungsläufen punkten. In der
ersten Prüfung, einem nationalen S*-
Springen auf Fehler und Zeit, belegte
sie mit ihrem Erfolgspferd Paulin den
sechsten Platz. Die zweite Prüfung, ein
nationales S*-Springen mit Stechen,
schloss Zewe auf Mon Amour mit dem
vierten Platz ab. Mit insgesamt 50
Punkten belegte die Saarländerin im
Gesamtclassment hinter Springreiter
Thomas Weinberg, der 57 Punkte auf
seinem Konto hatte, souverän den
zweiten Platz. 

1990 von Reitsportlegende Hans Günter
Winkler und dem Deutschen Olympia
Komitee für Reiterei (DOKR) ins Le-
ben gerufen, gibt diese Förderserie den
Jungen Reitern die Chance, bei inter-
nationalen Turnieren zu starten und
dort wichtige Erfahrungen zu sammeln.
Startberechtigt beim Preis der Zukunft
sind die vierzig besten Jungen Spring-
reiter Deutschlands, ins Finale kommen
aber nur die zwanzig besten Reiter.
„Schon die Teilnahme an sich war ein
großer Erfolg. Dass Anuschka dann so
gut abgeschnitten hat, ist natürlich um-
so erfreulicher“, kommentierte Hans
Zewe stolz die Leistung seiner Toch-
ter. Neben diesem zweiten Platz erritt
sich die talentierte und engagierte
Amazone in der Mitsubishi Millen-
nium Trophy, einem nationalen M**-
Springen, mit Mon Amour Rang sie-
ben. Im Hindelang European-Youngster-
Cup, einem nationalen S**-Springen
mit Siegerrunde, belegte das Nach-
wuchstalent auf Paulin zudem den elf-
ten Platz. (hch) 

Großer Erfolg für Anuschka
Zewe bei der Warsteiner
Champions Trophy 

Eine weitere Stufe auf ihrer Karriere-
leiter konnte die saarländische Spring-
reiterin Anuschka Zewe Mitte Oktober
in Warstein erklimmen. Insgesamt 16
Wettbewerbe, sorgfältig aufgeteilt in
unterschiedliche Touren und mit pas-
senden Angeboten sowohl für die in-
ternationalen Routiniers als auch für

Olympiasieger und Weggefährte von
Otto Becker, Lars Nieberg, waren vor
Ort. Natürlich trat auch der letztjährige
Titelverteidiger Bernd Schulze-Top-
hoff wieder im Großen Warsteiner
Preis an. Besondere Aufmerksamkeit
galt und gilt im Reitsportengagement
der Warsteiner Brauerei dem Nach-
wuchs im Springsattel. Was einst mit
der Young Riders Challenge erfolg-
reich begonnen wurde, fand in der
Warsteiner Reitsport-Förderung eine
gelungene Fortsetzung. 

Insgesamt 30 Jungtalente der Leis-
tungsklassen vier und fünf, zu denen
auch die Saarländerin Anuschka Zewe
gehörte, traten in Warstein zum Finale
in zwei Wettbewerben an. Mit ihren
beiden Erfolgspferden Mon Amour
und Paulin erritt sich das 20-jährige
Nachwuchstalent vom RV Schaum-
berg bei der Warsteiner Champions
Trophy gleich drei hervorragende
Platzierungen. So belegte die sympa-
thische Tholeyerin im S*-Springen
hinter Sieger Klaus Otte-Wiese mit
Paulin den zweiten und mit Mon
Amour den zehnten Platz. Im Großen
Preis der Warsteiner Brauerei, dem
S***-Springen mit Stechen, kam sie
mit Mon Amour hinter der Erst-
platzierten Susanne Behring, die die-
ses Springen zwei Jahre zuvor schon
einmal gewonnen hatte, auf einen her-
vorragenden siebten Rang. 

(hch)

die Nachwuchsreiter, standen vom 16.
bis 19. Oktober bei der Warsteiner
Champions Trophy auf dem Programm.
Allein neun Mal wurde es schwer im
Parcours, sowohl in der Großen und

Kleinen Tour als auch für die Youngs-
ter und Amateure. Der Erfolg des na-
tionalen Hallen-Reitturniers über die
Jahre hinweg basiert darauf, dass das
Prüfungssortiment den Bedürfnissen
der Springreiter stets sorgfältig ange-
passt wird und es dem Publikum einen
attraktiven Querschnitt bietet. Mit be-
sonders hohen Anforderungen wartet
natürlich die Hauptprüfung, der Große
Warsteiner Preis, auf. Da das Tradi-
tionsturnier in Warstein nicht nur ein
Fixpunkt im Kalender der Region,
sondern auch des gesamten Turnier-
sports in Deutschland ist, war der An-
drang entsprechen groß. 

Unter den Teilnehmern war eine ganze
Reihe von international und national
erfahrenen Reitern, wie beispielsweise
der zukünftige Bundestrainer der
Springreiter Otto Becker. Auch Carsten-
Otto Nagel und der Mannschafts-
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Anuschka Zewe in Donaueschingen am Start und 
für Anuschka Zewe bei der Warsteiner Champions Trophy

Großer Erfolg

Fotos Zewe



ganze 7,31 Sekunden schneller. Leider
hatte sie einen Abwurf und musste
sich mit dem 2. Platz zufrieden geben. 
Absolute Hochspannung lieferte die
letzte Prüfung des Tages, eine Spring-
prüfung der Kl. S* mit Stechen.
Michael Symmangk vom RFV St. Ge-
org Könen e.V. ging gleich mit allen
seinen drei Pferden ins Stechen und
legte mit Mystic 4 einen Null Fehler-
ritt in 48,28 Sekunden vor. Dirk Hauser
von der RC Etzenbacher Mühle e.V
hatte Landrino 5 unter dem Sattel und
schaffte den Parcours in  47.14 Sekun-
den. Da musste Felix Schneider, der
für den RV Schaumberg e.V. startete,
schon auf die Tube drücken. Er schaff-
te es mit Kelvin 16 dann doch noch
2,08 Sekunden schneller zu sein und
nahm den Sieg mit nach hause. 

(aa)

sie nicht ganz so erfolgreich, belegte
in einem E-Springen nur den 13. Platz,
aber mit einer respektablen 7,0 und in
der Zwei-Phasen-Springprüfung Klas-
se E war sie Elfte von immerhin 20
Startern.

61 Starter in Reiterwettbewerben
sprengten fast den Rahmen, davon
alleine 49 junge ReiterInnen vom RV
Illtal. Das zeigt, wie sehr sich der Ver-
ein für die Jugend engagiert. Die beste
Wertnote (eine 7,5) von allen Teilneh-
mern erritt sich Susanne Morawski mit
Raya de Caprice vom RV Gersweiler
am Alten Wasserturm, wobei in insge-
samt 11 Abteilungen platziert wurde.
In der Dressurprüfung der Klasse S**
holte sich Christian Ritter von der RSG
Barbarossa Kaiserslautern mit Petro-
celli 14 den Sieg. Tatjana Schwarz vom
RSV Käshofen konnte mit ihrer Stute
Mazurka Gräfin die Richter nicht über-
zeugen. Karin Eichholz, selbst Dres-
surreiterin bis Klasse S, aber heute als
Zuschauerin dabei, meinte: „Ein sensi-
bles Pferd mit viel Geschick durch das
Viereck gelenkt.“ 

Das zweite Wochenende war ganz
dem Springsport verschrieben. Eine
Springprüfung Kl. S* mit Stechen für
Junioren und junge Reiter, die Anusch-
ka Zewe auf Cantino 2 vom RV
Schaumberg e.V. gewann, zeigte die
Klasse unseres saarländischen Nach-
wuchses. Sie ging wohl als einzige mit
Null Fehlern durch den Parcours, aber
Viktoria Häussler von der Societe
Hippique Rurale war mit Zerafina um

War das erste Wochenende (15. bis 17.
Aug.), größtenteils den Dressurreitern
vorbehalten, so dominierten am zwei-
ten Wochenende (22. bis 24. Aug.) die
Springreiter. Viele der insgesamt 50
Prüfungen waren für den Nachwuchs
ausgeschrieben und der konnte sich
durchaus sehen lassen. Von der Führ-
zügelklasse bis hin zu Dressur- und
Springprüfungen der Klasse S war für
jeden etwas dabei.

Jennifer Hannah Both vom gastgeben-
den Verein war wohl mit die erfolg-
reichste Starterin am ersten Wochen-

ende. In drei E-Dressuren holte sie sich
jeweils den 1. Platz mit ihrem Pony
Mogli 188, zwei vierte und einen sieb-
ten Platz mit Biquero. Im Springen war
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Zwei Wochenenden Reitsport in Illingen

Führzügelklasse
Emely van Loon mit Daisy
TG G.Hartungshof Bliesransbach 

Caprilli-Test
Melissa Gettman mit Estrees de Blamont
RFV Illtal 

Stilspringwettbewerb Kl.E
Michaela Böhmer mit Sunny Boy 123
RG Großwieserhof Auersmacher 

Stafetten-Springprüfung Kl. A**/L
Thies Beyer RFV Illtal mit Daca
Selina Maringer RV 71 Ballern mit Roxana 123

Ponyspringprüfung Kl.A*
Niklas Betz mit Tobi 17
RFV Limbach

Springprüfung Kl. A**
Maike Koch mit Apollo G
RFV Losheim

Auswahlergebnisse (Sieger)  

Foto unten
Tatiana Schwarz
mit Gräfin Mazurka

Foto rechts
Hans Friedrich

Kletscher
hier mit Lucky Luke,

heimste 4
Platzierungen ein

Alle Fotos aa

www.
pferdebestattungen.

de

www.tierfriedhof-oberhausen.de



Trotz Regen von oben und Matsch von
unten hatten die jugendlichen Teilneh-
mer des Reitertages, den die RSA im
Haferfeld Saarbrücken am 13. Septem-
ber in Gersweiler veranstaltete, auch
bei kühlen Herbsttemperaturen sicht-
lich ihre Freude an diesem familiären
Turnier. „Der Spaß an der Sache ist für
uns ein ganz wichtiger Aspekt bei die-
ser Breitensportveranstaltung, denn die
Freude am Umgang mit dem Pferd
soll hier im Vordergrund stehen und
nicht die reitsportliche Leistung“, so
Carina Rupp vom Gastgeberverein. 

Dank neuer Wettbewerbsordnung
(WBO) seien die Möglichkeiten für
einen Reitertag mit Einsteigerprüfungen
ja geradezu unbegrenzt und so könnten
die Nachwuchsreiter ohne Leistungs-
druck erstmals Turnierluft schnuppern.
„Dabei ist es uns besonders wichtig,
dass auch die Reitschüler unseres Ver-
eins mit den Schulpferden teilnehmen
können. Die Kinder sollen ihre ersten
Turniererfahrungen in entspannter At-
mosphäre sammeln, und zwar ohne ein
Reitabzeichen haben zu müssen oder

Dazu gehörte auch die Führzügel-
klasse, an der Viktoria Türknetz vom
RFV Neunkirchen-City und Pony-
wallach Golden Sunday erfolgreich
teilnahmen. „Das war mein erstes
Turnier mit Goldy und er war dabei
ganz lieb“, freute sich die Siebenjäh-
rige. Turnierrichterin Elisabeth Groß
lobte: „Trotz des schlechten Wetters
ging alles problemlos vonstatten. Auch
die Kinder haben sich große Mühe ge-
geben, den Anforderungen gerecht zu
werden und hatten sichtlich Spaß dar-
an. Sehr lobenswert finde ich, dass
auch die Therapiekinder des Vereins
integriert waren.“

(hch)

schon Höchstleistungen auf dem Pfer-
derücken vollbringen zu können“,
erläuterte sie. Man wolle die jugendli-
chen Nachwuchsreiter mit dieser Ein-
steigerveranstaltung ohne den sonst
üblichen Leistungsdruck an den Tur-
niersport heranführen und gerade auch
den Schulpferde-Reitern die Möglich-
keit zur Turnierteilnahme geben.
Rupp: „Früher haben wir jedes Jahr
ein großes Turnier für die höheren
Leistungsklassen ausgerichtet. Seitdem
wir auf unserer Anlage einen Schul-
betrieb haben, veranstalten wir aber
nur noch einen Reitertag mit reinen
Einsteigerprüfungen, an dem auch
unsere Reitschüler mit den Schulpfer-
den teilnehmen dürfen.“ So wie Reit-
schülerin Deborah Gramsch und Schul-
pferd Aileen, die im Einfachen Reiter-
wettbewerb den Sieg für den Gastge-
berverein holten. Trotz des schlechten
Wetters hat es laut Veranstalter keine
Absagen gegeben, sondern stattdessen
noch mehr Nachnennungen als erwar-
tet. Rupp: „Da der Platz unter Wasser
stand, haben wir einfach alle acht
Prüfungen in die Halle verlegt.“ 
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keinen Abbruch 

Führzügelklasse 
Lars Blum 
RV Gersweiler a. Alten Wasserturm

Einfacher Reiterwettbewerb
Deborah Gramsch
RSA im Haferfeld Saarbrücken

Dressur-Reiterwettbewerb der Klasse E
Selina Schott
RB1964 Saarlouis

Caprilli-Test
Fabienne Straß
RV Akazienhof Scheuern

Springprüfung der Klasse A mit Stechen
Manila Riess
RGS Birkenhof/ Lebach

Auswahlergebnisse (Sieger):

Foto oben:
Viktoria Türknetz vom
RFV Neunkirchen-City
und ihr Pony Golden
Sunday, geführt von
Mutter Alexandra
Türknetz, in der
Führzügelklasse

Foto links oben:
Von vorne nach hinten:
Sophie Lutz, Lea
Landry, Kevin Reuter
und Angelika Knappe in
der zweiten Abteilung
des Dressur-
Reiterwettbewerbs

Foto links unten:
In der gemeinsamen
Siegerrunde von
Reiterwettbewerb,
Führzügelklasse und
Dressurreiter-
Wettbewerb hatten die
Kinder auch ohne Pferde
sichtlich ihren Spaß

Alle Fotos hch

Schlechtwetterfront tat Erfolg des Gersweiler Reitertages 



tenmann mit 605 Punkten. Nach sei-
nem fulminanten Sieg im L-Springen
gewann Hendrik Reske (RSG Barba-
rossa Kaiserslautern) mit dem einzigen
Nullfehlerritt im Stechen auch die
Springprüfung der Klasse M*. Auf
Penthagon brauchte er zwar 62.07
Sekunden für den Stechparcours, kas-
sierte jedoch als einziger Teilnehmer
keinen Fehler und nahm daher ver-
dient die goldene Siegerschleife mit
nach Hause. Trotz der Bestzeit von
54.40 Sekunden mussten sich Katrin
Lang (Akad. RC a. d. Univ. d. Saar-
landes) und King Louis wegen eines
Abwurfes mit Platz zwei zufrieden
geben. Dritte wurde Anna Karnasiotis
(RSG Altbreitenfelderhof) auf Fran-
coville, die den zweiten Umlauf mit
vier Fehlern in 54.87 Sekunden been-
dete. Ebenfalls vier Fehler und eine
Zeit von 56.16 Sekunden brachten
Christoph Weisbrodt (RFV Limbach)
und Raven den vierten Rang. 

Allgemein große Zustimmung bei den
Teilnehmern, Zuschauern und Richtern
fand der späte Beginn des Turniers.
Anders als sonst meist üblich began-
nen die Prüfungen in Webenheim nicht
schon um acht Uhr, sondern erst um
zehn Uhr. „Da in Heiligenwald eine
Parallelveranstaltung lief, hatten wir
weniger Teilnehmer als sonst und
konnten die ganzen Prüfungen dadurch
zeitlich entzerren“, informierte die
Sportwartin, die sich trotz der geringe-
ren Nennungszahlen mit den Starter-
und Besucherzahlen zufrieden zeigte.
Uta Kaufmann, Turnierrichterin und
Breitensportbeauftragte des Pferde-
sportverbandes Saar, lobte besonders
die Großzügigkeit des Gastgeber-
vereins: „Ich finde es sehr schön, dass
hier nicht nur der erste Platz, sondern
auch zweite, dritte und letzte Platz mit
einem schönen Ehrenpreis belohnt
werden.“

(hch) 

von 7,8 zum Sieg. Caroline Wilhelm
vom RFV Alstal landete mit Balu und
der Wertnote 7,5 auf Platz zwei. Den
dritten Rang belegte Viktoria Zimmer-
mann, die für RV Ensheim antrat und
für ihren Ritt auf Las Palmas die Wert-
note 7,4 erhielt. Neben Weber waren
beim großen Reitturnier in Webenheim
aber noch auch noch andere Mitglie-
der des RV Bliestal erfolgreich am
Start. „An den Einfachen Reiterwett-
bewerben haben zum Beispiel auch
viele Reitschüler mit den Schulpferden
teilgenommen“, erzählte Schuhmacher.
So gewann beispielsweise Leonie
Wittoesch vom RV Bliestal auf Nathan
vor Jana Elena Litz (RFV Namborn)
auf Flamenco und Karolina Schardt
(RV Großsteinhauserhof) auf Dancing
Cloud die zweite Abteilung des Rei-
terwettbewerbes.

Ebenso wie Weber durfte sich auch
Chantal Freudenreich vom RSV Völk-
lingen über einen Doppelsieg freuen.
Mit ihrem Pferd Welfenstein gewann
sie zunächst die Dressurprüfung der
Klasse A vor Julia Kirsch (RFV Illtal)
mit Ars Vivendi und Tobias Beyer
(RFV Mainzweiler) mit Kassandro de
Luxe. Anschließend konnte sie die
Richter auch in der auf Trense geritte-
nen L-Dressur von ihrem reiterlichen
Können überzeugen und holte sich
auch in dieser Prüfung den Sieg.
Zweite wurde Andrea Teuscher (RV
Grenzland-Knöppen) auf Surprise,
Rang drei ging an Katrin Keßler-Sutter
(RFV Bundenbacherhöhe) auf Cartier.
Über den ersten Platz in der M*-Dres-
sur durfte sich Laura Kohlhund (RV
Neunkirchen) auf Etrusker for one
freuen, die sich insgesamt 656 Punkte
erritt. Mit jeweils 607 Punkten beleg-
ten Claudia Wahl (TG Hartungshof
Bliesransbach) auf Don Wendalino
und Katja Hartmann (RV Hunackerhof
Ormesheim) auf Lauser S gemeinsam
Rang zwei. Vierte wurde Gabriele Ehr-
manntraut (RFV Limbach) auf Schat-

Gleich zwei Heimsiege erritt Irene
Weber mit Corsarin ES für den gastge-
benden RV Bliestal und sorgte damit
für einen gelungenen Auftakt des gro-
ßen Turniers, das der RV Bliestal am
20. und 21. September in Webenheim
veranstaltete. Souverän gewann sie mit
ihrem Pony nicht nur den Dressurwett-
bewerb der Klasse E, sondern ent-
schied auch die Dressurprüfung der
Klasse A siegreich für sich. „Wir sind

sehr stolz auf Irenes Leistung“, lobte
Sigrid Schumacher, die Sportwartin
des Gastgebervereins. In der E-Dressur
erhielt Weber vom Richterkollegium
die Wertnote 8,2 und verwies damit
Anne Kennel vom RFV Pirmasens/
Winzeln, die sich mit Dehlia eine Wert-
note von 7,8 erritt, auf den zweiten
Platz. Dritte wurde Anna Neurohr von
der RG St.Martin Spiesen mit Frejus
und der Wertnote 7,7. In der A-Dressur
reichte Weber bereits eine Wertnote
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Doppelsieg Irene Weber für

und

in Webenheim - Laura Kohlhund
gewinnt M*-Dressur, 
Hendrik Reske siegt 
im M*-Springen mit StechenChantal Freudenreich

Reiterwettbewerb, 2. Abteilung: 
Leonie Wittoesch mit Nathan
RV Bliestal

Dressurpferdeprüfung der Klasse A
Arjan van Loon mit Freixenet 54
TG G. Hartungshof  Bliesransbach

Dressurprüfung der Klasse L
Chantal Freudenreich 
mit Welfenstein 3, RSV Völklingen

Dressurprüfung der Klasse M*
Laura Kohlhund mit Etrusker for one
RV Neunkirchen

Springreiterwettbewerb
Dominique Schmidt 
mit  Gisela 35, 
RC Etzenbacher Mühle

Springpferdeprüfung der Klasse A**
Felix Schneider mit Akteur 120
RV Schaumberg

Springprüfung der Klasse M* mit Stechen
Hendrik Reske mit Penthagon 5
RSG Barbarossa, Kaiserslautern

Auswahlergebnisse (Sieger): 

Irene Weber
vom RV Bliestal
gewann für den

Gastgeber sowohl die
E-Dressur als auch 

die A-Dressur

Foto hch



Auch in diesem Jahr war das große
Dressur- und Springturnier, das der
RFV Köllerbach am 27. und 28. Sep-
tember auf der Reitanlage Engelfan-
gen veranstaltete, wieder ein voller Er-
folg. 

Den ersten Heimsieg an diesem
Wochenende holten Carolin Maus und
Marino in ihrer Abteilung des Dressur-
Reiterwettbewerbs der Klasse E. Auch
den Dressurwettbewerb der Klasse E
und den Caprilli-Test konnten die bei-
den hier siegreich für sich entscheiden.
Ebenfalls allen Grund zur Freude hatte
die 14-jährige Jasmin Keßler, die zwar
offiziell noch für den RSV Völklingen
startet, aber bereits seit Anfang des
Jahres beim RFV Köllerbach reitet.
Mit Cara Mia, der schicken Palomino-
Stute ihrer Reitlehrerin Sandra Bauer-
Both, konnte sie ihre Abteilung im
Reiterwettbewerb gewinnen. „Für Cara
Mia und mich war es heute das erste
Turnier als Team und ich bin sehr stolz
darauf, dass es auf Anhieb so gut ge-
klappt hat“, freute sich die Nach-
wuchsreiterin. Auch Jenny Speicher
vom Gastgeberverein und Selina Rück
vom RV Saargau-Merzig feierten mit
Cara Mia jeweils einen Sieg. So ge-
wann Speicher ihre Abteilung im Rei-
terwettbewerb, Rück siegte im Stil-
springwettbewerb der Klasse E. Das
zweite E-Stilspringen entschied Katrin
Kiefer vom RFV Neunkirchen-City
mit ihrer Ponystute Baby Lou sieg-
reich für sich. Gleich hinter ihr plat-
zierten sich die beiden Amazonen
Fabienne Strass, die mit Girly für den
RV Akazienhof Scheuern angetreten
war, und Janine Walter vom gastge-
benden Verein mit Marino auf Platz
zwei und drei. 

In der Springpferdeprüfung der Klasse
A** für Nachwuchspferde hatte Ralf
Bernd Bergerforth vom RSV Schwal-
bach die Nase vorn. Mit einer Wertnote
von 8,0 verwies er Felix Schneider
und Gerhard Beyer, die beiden Vereins-
kameraden vom RV Schaumberg, auf
die nachfolgenden Ränge. Die erste
Abteilung im A**-Springen gewann
Anne Schneider vom RV Schaumberg
mit Colani, in der zweiten Abteilung
durfte sich die amtierende Nachwuchs-
Saarlandmeisterin Lea Leistenschneider
vom RV 71 Ballern mit It’s Easy über
die Siegerschleife freuen. Traudl Am-
rhein (RV Bärenfels Orscholz) auf
Roxana, Kerstin Hollinger (PSC Lins-
lerhof) auf Fleur de Piccolo und Mi-
chael Gessner (RFV Alstal) auf Do-

stellte der Deutsche Tierschutzbund
auch dieses Mal wieder Vermittlungs-
hunde vor, die im Berta Bruch Tier-
heim Saarbrücken sehnsüchtig auf ein
neues Zuhause warten.

(hch) 

rena Anahita belegten in der Dressur-
pferdeprüfung der Klasse A die Plätze
eins bis drei. In der ersten A-Dressur
siegte mit der Wertnote 8,2 Celine
Freudenreich (RSV Völklingen) auf
Welfenstein. Zweite wurde Petra Jung
(RFV Alstal) mit ihrem Nachwuchs-
pferd Dorena Anahita und der Wert-
note 8,0. Rang drei ging an Lisa Sa-
brina Dörr (RV Neunkirchen), die sich
auf Whisper die Wertnote 7,7 erritt. In
der zweiten A-Dressur tauschten die
beiden Erstplatzierten dann die Plätze:
Hier belegte Jung mit Dorena Anahita
den ersten und Freudenreich mit
Etienne den zweiten Platz. Dritte wur-
de Louisa Bernardi von der RSG Mol-
ter mit Fill. 

Krönender Abschluss dieses zweitägi-
gen Turniers war eine Springprüfung
der Klasse A** mit Stechen, die Julian
Gehrlein vom RV Neunkirchen auf
seinem Fuchswallach Anton B sieg-
reich für sich entscheiden konnte. Er
absolvierte den zweiten Umlauf nicht
nur fehlerfrei, sondern auch in der
Bestzeit von 36.25 Sekunden. Eben-
falls ohne Fehler, aber mit 36.80 Se-
kunden etwas langsamer, beendete Ce-
line Freudenreich (RSV Völklingen)
auf Cumarfort Don Quichotte das Ste-
chen und belegte damit Rang zwei.
Dritte wurde Elisabeth von Boch vom
RV 71 Ballern mit Maya, die für ihre
strafpunktfreie Runde 38.28 Sekunden
benötigte. Ulrike Schweigerer, Presse-
wartin des RFV Köllerbach, war sehr
zufrieden: „Unser Turnier ist klein,
aber fein. Gemütlichkeit und Familia-
rität haben für uns Priorität. Deshalb
legen wir Wert darauf, dass keine
Hektik entsteht.“ 

Zu den Highlights dieses Turniers
gehörte neben den 15 verschiedenen
Reit-, Dressur- und Springprüfungen
eine ganz besondere Hundevorfüh-
rung. Denn wie schon im letzten Jahr
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Reiterwettbewerb, 4. Abteilung: 
Marie Ruppel
RFV Neunkirchen-City

Dressurprüfung der Klasse A
Petra Jung
RFV Alstal

Dressurpferdeprüfung der Klasse A
Traudl Amrhein
RV Bärenfels Orscholz

Stilspringwettbewerb der Klasse E
Katrin Kiefer
RFV Neunkirchen-City

Stilspringprüfung der Klasse A**
Kelly Regitz
RV Friedrichsthal-Bildstock

Springprüfung der Klasse A*
Kelly Regitz
RV Friedrichsthal-Bildstock

Springprüfung der Klasse A**
Lea Leistenschneider
RV 71 Ballern

Auswahlergebnisse (Sieger): 

Erfolgreiches Nachwuchsturnier 
beim RFV Köllerbach

Foto oben rechts:
Hannah Schweigerer
holte mit Goldika für den
Gastgeberverein unter anderem
den vierten Platz im Dressur-
Reiterwettbewerb und den vier-
ten Platz im Caprilli-Test

Foto oben links:
Jasmin Keßler
(hier mit ihrem zweiten Pferd
Tuwak im Dressur-Reiterwett-
bewerb zu sehen) gewann auf
Cara Mia souverän ihre Abtei-
lung des Einfachen Reiterwett-
bewerbs und konnte zudem
weitere Platzierungen erringen.

Foto unten:
Chantal Pezold
(RFV Neunkirchen-City) wurde
mit ihrem Pony Zaubermaus
unter anderem Zweite im
Einfachen Reiterwettbewerb
und Zweite im Caprilli-Test

Alle Fotos hch



Indep. Luxembourgeois) errang eben-
falls zwei Siege. Auf Look at him,
ihrem 5-jährigen Nachwuchspferd,
gewann sie zunächst die Dressur-
pferdeprüfung der Klasse A vor Da-

niela Dittrich (RSA im Haferfeld
Saarbrücken) auf Floriano und Heike
Klein (Akad. RC a. d. Univ. d. Saar-
landes) auf C`est Ci Bon. Auch in der
L- Dressurpferdeprüfung hatte Hidien
mit der Wertnote 7,6 die Nase vorn.
Sie war mit der Leistung ihres Vierbei-
ners sehr zufrieden: „Da ich ihn erst
seit knapp zwei Monaten habe, freut
mich der Doppelerfolg natürlich umso
mehr.“ Sein eigentlicher Name sei Leo-
pold gewesen, doch da dieser schwere
Name für das grazile Pferd unpassend
gewesen sei, habe sie ihn kurzerhand
umgetauft. „Look at him lässt sich
wirklich gut an. Er macht im Viereck
immer schön mit, ist sehr rittig und
zum Glück nicht guckig“, lobte die
strahlende Siegerin ihr Pferd. Auch in
den beiden übrigen der insgesamt sechs
ausgeschriebenen Prüfungen stand ei-
ne Amazone oben auf dem Siegertrepp-
chen. Im Dressurwettbewerb der Klasse
E siegte Katrin Maurer von der RSG
Hofgut Breitenberg mit Angela`s Mar-
lo, die A-Dressur gewann Marina Reis
von der Trak. IG Moselland mit Royal
Princess. Für Michael Gessner vom
RFV Alstal und sein Nachwuchspferd
Dorena Anahita war es ebenfalls ein
erfolgreiches Wochenende. Das Paar
belegte in der L-Dressurpferdeprüfung
gleich hinter der Erstplatzierten Hidien
den zweiten Platz. „Obwohl sie heute
erst zum zweiten Mal in einer Prüfung
dieser Klasse gestartet ist, hat sie sich
sehr nervenstark und ausgeglichen ge-
zeigt“, lobte Gessner. Auch Freundin
Petra Jung, die mit Dorena Anahita

Gleich zwei Reiterinnen durften sich
am Sonntag, 12. Oktober, beim großen
Hallen-Dressurturnier des RFV Hom-
burg in Reiskirchen über einen Doppel-
sieg freuen. So gewann Lokalmatado-

rin Nadia Schreiber – beide Male mit
Brion und der Wertnote 7,5 - für den
Gastgeberverein die beiden Haupt-
dressuren. In der auf Trense gerittenen
Dressurprüfung der Klasse L verwies
sie Claudia Böhme, die sich mit Epi-
curo für den RFV Bundenbacherhöhe
eine Wertnote von 7,1 erritt, souverän
auf den zweiten Platz. Rang drei ging
an die amtierende Saarlandmeisterin
bei den Ponys, Katja Maurer von der
RSG Hofgut Breitenberg, die für ihren
Ritt auf Karlsson die Wertnote 7,0 er-
hielt. Auch die auf Kandare gerittene
L-Dressur entschied Schreiber für
sich. Zweite wurde Andrea Teuscher
vom RV Grenzland-Kröppen mit Sur-
prise und einer Wertnote von 7,3.
Böhmer belegte mit Epicuro und der
Wertnote 7,1 den dritten Platz. Gast-
reiterin Alexandra Hidien (Cavaliers
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Amazonen dominierten Hallen-Dressurturnier des 

RFV Homburg – Doppelsieg für Lokalmatadorin und Gastreiterin

Dressurwettbewerb der Klasse E
Katrin Maurer
RSG Hofgut Breitenberg 

Dressurprüfung der Klasse A
Marina Reis
Trak. IG Moselland 

Dressurpferdeprüfung der Klasse A
Alexandra Hidien
Cavaliers Indep. Luxembourgeois 

Dressurpferdeprüfung der Klasse L
Alexandra Hidien
Cavaliers Indep. Luxembourgeois

Dressurprüfung der Klasse L - Trense
Nadia Schreiber
RFV Homburg

Dressurprüfung der Klasse L - Kandare
Nadia Schreiber
RFV Homburg

Ergebnisse (Sieger)  

Foto rechts
Alexandra Hidien

(Cavaliers Indep.
Luxembourgeois)

siegte mit ihrem
Nachwuchspferd

Look at him in den
Dressurpferde-

prüfungen der Klasse
A und L

Foto oben
Michael Gessner
(RFV Alstal) belegte
mit Dorena Anahita
den zweiten Platz in

der L-
Dressurpferdeprüfung

alle Fotos hch

www.
pferdebestattungen.

de

www.tierfriedhof-oberhausen.de

bereits mehrmals erfolgreich in Dressur-
prüfungen der Klasse A gestartet ist,
war stolz auf die hübsche Fuchsstute. 
Ebenso zufrieden wie die vielen Tur-
nierteilnehmer war auch der Gastge-
berverein. Manfred Ecker, der erste Vor-
sitzende des RFV Homburg, freute sich
über die allgemein positive Resonanz:
„Da es im Grunde genommen eine
Blitzentscheidung war, noch ein Dres-
surturnier in der Halle auszurichten
und wir uns ja nach langer Turnierpau-
se erst wieder als Veranstalter einen
Namen machen müssen, können wir
uns über die guten Teilnehmer- und
Zuschauerzahlen nicht beklagen.“ Mit
neuer Mannschaft und kürzlich aufge-
nommenem Schulbetrieb wolle man
den Verein nun Schritt für Schritt wie-
der nach vorne bringen und als Tur-
nierveranstalter in der Reitsportszene
neu etablieren. Ecker: „Der Schulbe-
trieb war eine Aktion gegen den Mit-
gliederschwund, den wir leider in den
vergangenen Jahren zu verzeichnen
hatten, und der Erfolg ist sogar größer
als erwartet. Das von unserem Verein
gekaufte Schulpferd zieht erfreulich
viele kleine und große Reiter an und
hat uns sowohl bei der Vorbereitung
als auch bei der Durchführung dieser
Veranstaltung erfreulich viele Helfer
beschert.“ 

Die neu zum Verein hinzugekomme-
nen Kinder und Eltern seien alle sehr
engagiert, so dass es auch bei den Ar-
beitseinsätzen im Vorfeld des Turniers
viel positiven Zuspruch gegeben habe.
„Das lässt unseren Verein geradezu
neu aufblühen und gibt uns die Mög-
lichkeit, in Zukunft wieder regelmäßig
Freiland- und Hallenturniere zu veran-
stalten“, freute sich der Vorsitzende
des RFV Homburg. 
(hch)



Einen tierischen Wettstreit der beson-
deren Art erlebten die Besucher beim
großen Dressur- und Springturnier der
RSG Berghof-Einöd, das vom 3. bis 5.
Oktober in Einöd-Schwarzenacker
stattfand. Denn beim sogenannten
Hot-Dog-Race bildeten nicht nur Pferd
und Reiter, sondern auch Hund und
Hundeführer ein Team. Auch in die-
sem Jahr sorgte die traditionelle Spaß-
prüfung bei den Teilnehmern und Zu-
schauern wieder für eine Riesengaudi.
Denn nicht immer wollten die Vier-
beiner so wie ihre Leinenführer. Mal
gingen sie lieber eigene Wege, mal
waren ihnen Herrchen oder Frauchen
einfach viel zu langsam. Nach einem
rasanten Rennen gewann schließlich
die 13-jährige Jennifer Reitnauer vom
Gastgeberverein des Hot-Dog-Race, in
dem neben Pferd und Reiter auch Hund
und Leinenführer ebenso schnell wie
fehlerfrei einen Parcours absolvieren
mussten. Ihre Vereinskameradin Debo-
rah Monenarh sicherte sich Platz zwei
und Alina Amlung vom benachbarten
RV Einöd landete auf dem dritten
Rang. 

Dies war jedoch längst nicht der einzi-
ge Heimsieg für die RSG Berghof-
Einöd, denn insgesamt elf Siege, von
denen allein vier Siege auf das Konto
von Nachwuchstalent Jennifer Reit-
nauer gingen, heimste die erfolgreiche
Reitsportgemeinschaft an diesem
Wochenende ein. Sieglinde Reitnauer,

die Jugend- und Sportwartin, freute
sich über die guten Leistungen ihrer
Mitglieder: „Wir sind wirklich sehr
stolz auf ihre Erfolge.“ Auch hinsicht-
lich der Organisation und Durchfüh-
rung zeigte sich die Anlagenbetreibe-
rin mit dem Turnier zufrieden: „Wir
hatten trotz des durchwachsenen Wet-
ters rund 600 Starts und an allen drei
Tagen volle Tribünen“.

Turnierrichterin Pia Hemmerling lob-
te: „Dieses Turnier hat allein schon
durch die liebevolle Herbstdekoration
ein ganz besonderes Flair.“ 22 Prüfun-
gen für Anfänger und Fortgeschrittene
standen von Freitag bis Sonntag auf
dem Programm. Highlights waren
zwei L-Springen und erstmals auch
eine Dressur der mittelschweren Klas-
se. Im ersten L-Springen mit Stechen
siegte Julian Gehrlein vom RV Neun-
kirchen, das zweite gewann Sören
Blaß vom Gastgeberverein. Der Sieg
in der M*-Dressur ging an Susanne
Graf vom RB Saarbrücken vor Eva
Thier (RSC Albig) und Arlette Jasper
(Wiesbadener RFC). Auch in diesem
Jahr fanden im Rahmen des Berghofer
Turniers die Stadtmeisterschaften statt.
Hier sicherte sich der Gastgeberverein
mit Jennifer Reitnauer, Lukas Scheid-
hauer, Jacqueline Becker und Melanie
Mai im E- und A*-Stilspringen sowie
in den Reiterwettbewerben der Jahr-
gänge 1986 bis 1994 den Stadtmeister-
titel. Im L-Stilspringen mit Stechen,
der E- und A-Dressur sowie im Reiter-
wettbewerb des Jahrganges 1995 bis
2001 ging die Stadtmeisterschaft an
Julia Maas, Alina Amlung, Nicole
Maas und Mareike Schwarz vom RV
Einöd. In der Dressurprüfung der
Klasse L holte sich Nadja Schreiber
vom RFV Homburg den Titel. 
(hch)

15

TURNIERE

Reitpferdeprüfung
Sandra Newedel-Hilpisch mit Fürst Peron
Akad. RC a. d. Univ. d. Saarlandes 

Dressurprüfung der Klasse A
Carina Reitnauer mit Westminster Abbey 2
RSG Berghof-Einöd 

Springpferdeprüfung der Klasse A**
Alexandra Lonova mit Battle Cry
RSV Gestüt Birkhausen 

Stilspringprüfung der Klasse A*
Lukas Scheidhauer mit Cool Concerto
RSG Berghof-Einöd

Springprüfung der Klasse A** 
mit Stechen
Katharina Zimmer mit Really Fighter
RFV Kusel

Dressurprüfung der Klasse M*
Susanne Graf mit Red Bull 15
RB Saarbrücken

Auswahlergebnisse (Sieger)  

Hot-Dog-Race erneut großer Spaßfaktor beim Turnier der 

RSG Berghof-Einöd

Foto oben:
Lukas
Scheidhauer
vom Gastgeberverein
entschied auf Cool
Concerto souverän das
A*-Springen für sich

Foto hch



mit Mystic, der den Stechparcours mit
einem Abwurf in 36.31 Sekunden be-
endete. 

Publikumsmagnet mit Nervenkitzel-
Garantie war auch in diesem Jahr wie-
der das traditionelle Mächtigkeits-
springen am Samstagabend. In diesem
S*-Springen gingen unter dem begeis-
terten Applaus der Zuschauer insge-
samt zehn Reiter an den Start. Nach
der Qualifikationsrunde fanden nach-
einander drei Stechen statt, in deren
Verlauf die Mauer bis auf ein Endmaß
von zwei Metern erhöht wurde. Als
das Springen dann zum Wohl der
Pferde abgebrochen wurde, teilten sich
Marcel Ewen (Club Hippique Beau-
fort), Henry Stude (RV Wallau u. U.)
und Marcel Schneider (RV Joistenhof
Barrenstein) den Sieg. Für das Saar-
land erfolgreich an den Start gegangen
war Andreas Woll vom RFV Neun-
kirchen-City, der am Ende zusammen
mit Diana Bülles (RV Würselen 1925),
Natalie Destree-Kradepohl (RFV Jan
v. Werth Jülich) und Marten Gram
(RV Meckenbeuren-Madenreute) den
vierten Platz belegte. 

Insgesamt 20 verschiedene Spring-
prüfungen von der Anfänger- bis zur
schweren Klasse, darunter allein sechs
M- und sechs S-Springen, fanden vom
22. bis 26. Oktober auf der Reitanlage
„Beim Wallratsroth“ statt. Martina
Muthweiler, die erste Vorsitzende des
RV Neunkirchen, zog eine positive
Bilanz und freute sich über den dies-
jährigen Nennungsrekord: „Wir hatten
mit 699 Pferden und 1731 Starts ein
weitaus besseres Turnierergebnis als
jemals zuvor. Dies zeigt, dass unsere
Reitertage im Saarland und weit dar-
über hinaus einen hohen Stellenwert
im Turnierkalender der Springreiter

im zweiten Durchgang auf Sieg reiten.
Als dann aber alle Starter vor mir Ab-
würfe hatten, wollte ich lieber nichts
riskieren. Deshalb bin ich zwar zügig,
aber trotzdem auf Sicherheit geritten“,
erklärte die 20-jährige Tholeyerin ihre

Taktik. Auf ihrem Erfolgspferd Mon
Amour in 36.26 Sekunden ohne Fehler
ins Ziel gekommen, freute sich das
Nachwuchstalent verdient über die
goldene Siegerschleife. Obwohl Oliver
Lemmer für die RG Hausdorp gleich
zwei Pferde ins Stechen brachte, konn-
te er seine doppelte Sieg-Chance nicht
nutzen. Auf Muse de Milvrault erritt er
sich mit 32.18 Sekunden zwar eine
deutlich schnellere Zeit als die siegrei-
che Amazone, musste sich nach einem
Abwurf aber dennoch mit Rang zwei
begnügen. Auf Ceaser, seinem zweiten
Pferd, schaffte er es mit vier Fehlern
und 43.44 Sekunden sogar nur auf den
sechsten Platz. Dritter wurde Andreas
Rubly vom RFV Bundenbacherhöhe

Mit einem hochspannenden Stechen
um den Sieg im Großen Preis der
Stadt Neunkirchen gingen in diesem
Jahr die 31. Nationalen Reitertage des
RV Neunkirchen zu Ende. 

Lediglich sieben der 28 Ritte konnten
sich durch einen fehlerfreien Lauf im
Normalparcours überhaupt für den
zweiten Umlauf dieses S**-Springens
qualifizieren. Doch obwohl die
Prüfung mit namhaften Reitern wie
Günter Treiber vom RV Eppelheim
und Christof Kauert vom Schöne-
becker SC Pferdesport hochkarätig
besetzt war, gab es in diesem schwieri-
gen Stechparcours nur einen Nullfeh-
lerritt. 

Außer Anuschka Zewe vom RV
Schaumberg, die als einzige Amazone
in diesem von Männern dominierten
Stechen an den Start ging, blieb nie-
mand fehlerfrei. „Eigentlich wollte ich
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Anuschka Zewe gewinnt den Großen Preis der Stadt Ne

M*-Springen 
1. Abteilung: Sarah Pétré

Club Hippique Beaufort mit Lipton 
du Cheri Vivier

1. Rangierung 
der 2. Abteilung: Oliver Lemmer, RG Hausdorp mit 

Ceaser
2. Rangierung
der 2. Abteilung: Andreas Woll, RFV Neunkirchen-

City mit Largo Boy

M**-Springen
1. Abteilung: Heino von Loon, RFV Heinsberg mit 

Weihawei

2. Abteilung: Noemie Goergen, Cavaliers Reunis 
Luxembourgeois mit Self Made

3. Abteilung: Karl Schneider, RJC Rodderberg mit 
Anka L

S*-Springen
Stefan Abt, Dockendorfer RC, mit 
Prins van de Kapel

S*-Springen mit Stechen
Oliver Lemmer, RG Hausdorp mit 
Twenty Fire

Auswahlergebnisse (Sieger): 

Foto oben
Die saarländische

Nachwuchsreiterin
Linda Schwinn

vom RRV Honzrath be-
legte mit Crusader im

M*-Stilspringen mit
Stechen den sechsten

Platz und holte sich da-
mit den Gesamtsieg im

BMW-Cup 2008



haben. Auch erfreulich viele unserer
Stammgäste wie Karl Schneider waren
wieder da.“ 

Ein wichtiger Programmpunkt an die-
sem Wochenende war die Austragung
des diesjährigen BMW-Cups. In sei-
nem großen Finale, einem M*-Stil-
springen mit Stechen, siegte Sonja
Schmidt von der RSG Barbarossa Kai-
serslautern. Zweiter wurde Frederik
Kuntz (RFV Illtal), Platz drei ging an
Felix Schneider (RV Schaumberg).
Nach der Auswertung aller acht Qua-
lifikationsspringen in dieser Saison
wurde Linda Schwinn vom RRV
Honzrath hier anschließend für den
Gesamtsieg im BMW-Cup 2008
geehrt.

Zum Rahmenprogramm des Turniers
gehörten neben einem ansprechenden
Schauprogramm auch weitere Ehrun-
gen. So kürte der RV Neunkirchen hier
Anuschka Zewe zur erfolgreichsten
Reiterin dieser Veranstaltung, Oliver
Lemmer zum erfolgreichsten Reiter.
Auch seine Saarlandmeister, die hier
noch eine Dressurvorführung zum
Besten gaben, ehrte der Gastgeberver-
ein. 

(hch)
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unkirchen und Finale BMW-Cup

Foto rechts außen
Anuschka Zewe
vom RV Schaumberg
(hier auf Larina im
M*-Stilspringen mit
Stechen des BMW-
Cups) blieb als einzi-
ger Teilnehmer im
Stechen fehlerfrei
und gewann damit
das als Großer Preis
der Stadt Neun-
kirchen ausgeschrie-
bene S**-Springen

Foto rechts innen
Sonja Schmidt
von der RSG
Barbarossa
Kaiserslautern siegte
auf dem sprung-
gewaltigen Fuchs
Cinzano im M*-
Stilspringen mit
Stechen

alle Fotos hch



Auch hier gehört der Sonntag der
Reitjugend.

Neugierig? Der Margarethenhof steht
Ihnen und allen anderen interessierten
Besuchern jederzeit
offen.

Manuela Meyer

Kontakt: Karl Meiers
Tel. (0171) 8369246
www.der-margarethenhof.com

Die Mitglieder können ständig den
Parcours in der großen Reithalle
(25x50 Meter) nutzen oder bei schö-
nem Wetter auf dem Reitplatz (30x80
Meter) reiten. Außerdem steht ihnen
die kleine Halle (18x40 Meter) zum
Longieren und für Reitstunden zur
Verfügung. Die schöne Lage in leicht
hügeligem Gelände bietet den Mit-
gliedern ein landschaftlich reizvolles
Ausreitgelände. Auch die Geselligkeit
kommt nicht zu kurz. Sowohl Reiter
als auch Spaziergänger nutzen gerne
das gemütliche Reiterstübchen auf
dem Gelände zum Ausklang ihrer
Ausflüge.

Der Verein unternimmt auch so einiges
gemeinsam, wie zum Beispiel der all-
jährliche Osterpuzzelritt, die Teilnah-
me am Faasend-Umzug, Ausritt zum 
1. Mai oder gemeinsames Stangen-
streichen; da hilft die Jugend tatkräftig
mit. Im Holiday Park und Europa Park
waren wir auch schon und hatten dort
viel Spaß miteinander.

Einen Schwerpunkt der
Vereinstätigkeit sieht man
in der gezielten Jugend-
förderung 
(Turnierkids, siehe Foto).

Im Rahmen der Förderung veranstaltet
der Verein jedes Frühjahr einen zwei-
tägigen Spring-Lehrgang, um die Reit-
jugend auf die bevorstehende Turnier-
saison vorzubereiten.

Um der Theorie die Praxis folgen zu
lassen, endet der Lehrgang mit einem
eintägigen Reitturnier. Zum Abschluss
der Turniersaison veranstaltet der
Verein ein dreitägiges Reitturnier bis
Klasse S mit Schwerpunkt Springen.

Die Pferdefreunde Margarethenhof
bestehen seit 1989 als eingetragener
Verein und zählen heute 67 aktive
Mitglieder.
Der Verein nutzt eine idyllisch gelege-
ne Reitanlage außerhalb Beckingens,
am Rande des Naturschutzgebietes
Wolferskopf, dem größten im südwest-
deutschen Raum. Die Anlage ist im
Besitz des 1. Vorsitzenden Karl
Meiers.
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Pferdefreunde Margarethenhof
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!
PFERDEVERKAUFSWOCHE 

IN BREMEN

vom 03.01.2009 - 07.01.2009

Über 20 Pferde, vom 3j. Youngster bis hin zum S Pferd, 
darunter auch Ponys!

DIE SIEGER VON MORGEN SIND PFERDE AUS DEM NORDEN!

Infos u. Katalogbestellung unter 
0151 - 10 11 96 04 (Herr Petersen)
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KINDER & JUGEND

An der Prüfung zum Kleinen
Hufeisen Reiten kannst Du
teilnehmen, wenn Du in dem
Jahr, in dem Du die Prüfung
machst, maximal 16 Jahre
alt wirst.

Was wird verlangt?

1. Der Umgang mit dem Pferd:
Korrektes Führen und Anbinden eines
Pferdes oder Ponys, vorbei führen an
anderen Pferden, das Wenden auf der
Stallgasse. 
Pferdepflege, z. B. Putzen, Huf- 
und Schweifpflege, Versorgen des
Pferdes/Ponys nach der Arbeit. 
Zäumen und Gurten musst du noch
nicht alleine können, da hilft dir
jemand.

2. Reiten:
Auf- und Absitzen, hintereinander rei-
ten, evtl. auch Reiten über Cavaletti
(hier sind Hilfszügel gemäß §70d LPO
gestattet)

3. Theorie:
Hier werden Fragen zu folgenden
Bereichen gestellt:
Bezeichnung der wichtigsten Putz-
und Ausrüstungsgegenstände,
Lederpflege. 
Grundbedürfnisse des Pferdes,
Grundsätze auf dem Gebiet des Pfer-
deverhaltens, des Umganges mit dem
Pferd, „1x9 der Pferdefreunde“ 
Grundkenntnisse über Pferdehaltung
und Fütterung; Tierschutz,
Unfallverhütung. 
Reitlehre: Grundkenntnisse über Sitz
und Hilfen, Hufschlagfiguren,

Bahnordnung, Anlegen und Anpassen
von Sattel und Trense, Verschnallen
der Bügel.

4. Bewertung:
Bewertet werden Deine Kenntnisse
und Deine Geschicklichkeit im
Umgang mit dem Pferd oder Pony;
wie gut Du auf dem Pferd sitzt und
einwirkst. Es gibt keine Noten, das
Prüfungsergebnis lautet dann „bestan-
den“ oder „nicht bestanden“.
Solltest Du die Prüfung nicht beste-
hen, so kannst Du die gesamte
Prüfung zum nächstmöglichen
Zeitpunkt wiederholen.

Kinder-&
Jugendseite

Motivationsabzeichen:
Das kleine Hufeisen Reiten

In dieser Ausgabe verlosen wir eine
hochwertige Winter-Pferdedecke
(Rückenlänge 135cm) mit Kreuz- und
Hinterhandbegurtung, doppeltem
Brustverschluss, weiter Gehfalte und
schützendem Schweifschutz. 

Der Gewinn wurde uns zur Verfügung gestellt von Marei Essig vom RV Ensheim
Ihr braucht nur folgende Frage zu beantworten: 

Welches Motivations-Abzeichen 
stellen wir in dieser Ausgabe vor?
a) Das Kleine Hufeisen Reiten  b) Die Reitnadel

Bitte schickt uns die Antwort per Post an folgende Adresse:
Anne Adam •  SAWA-Magazinverlag • Gewinnspiel Decke
Bliesransbacher Strasse 11 • 66130 Saarbrücken

oder per E – Mail an: 
decke@sawa-magazinverlag.de. Dabei bitte Name, Anschrift und Alter nicht ver-
gessen, da ohne diese Angaben keine Teilnahme möglich ist.
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir dann den Gewinn.
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Der Einsendeschluss ist der 16.01.2009. Es gilt das Datum des Poststempels. Bei Versand per E-Mail
zählen alle, die bis zum 16.01.2009, 24:00 Uhr bei decke@sawa-magazinverlag.de  eingegangen sind.
Lösungen, die nach diesem Datum bei uns eingehen, können leider nicht mehr berücksichtigt werden.
Teilnahme bis 18 Jahre. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Gewinnerin der Ponyschabracke, die uns Viktoria Zimmermann vom RV Ensheim zur Verfügung
gestellt hat, ist Jessika Wolmeringer aus Wadern. Herzlichen Glückwunsch! 
Die richtige Lösung lautete: b) Schweif

Gewinnspiel

20



21

ANZEIGE

Die Sonne ist die einzig verlässliche
Energiequelle der Zukunft, und ihre
Umwandlung in Strom (Photovoltaik)
der richtige Weg sie wirtschaftlich zu
nutzen.

Die Resourcen der gängigen
Energieträger, wie Öl und Erdgas sind
endlich und unterliegen einem nicht
nachvollziehbaren Preisanstieg der
nicht aufzuhalten ist, außerdem schä-
digen diese fossilen Brennstoffe durch
den hohen CO2 Gehalt in ihren
Abgasen das Klima.

Das Unternehmen
Energieschutz Engel-Spitzer
hat sich dies als Grundsatz
gemacht und versucht durch
Aufklärungsarbeit jedem die
Problematik und den
Handlungsbedarf in Sachen
Energieeinsparung und CO2
Reduzierung aufzuzeigen.

Zu unseren Leistungen
gehören die Ausstellung von
• Energiepässen, 
• Blowerdoor-Messungen, 
• Gebäude-Thermographie ,
• Solaranlagen und 
• die Beratung in allen

Bereichen der erneuerba-
ren Energien!

Außerdem kann das firmeneigene
Niedrigenergie-Musterhaus, welches
mit einer PV-Anlage (40 kWp),
Erdwärmepumpe , Solarthermie und
Kachelofen zur Heizungsunterstützung
ausgestattet ist nach telefonischer
Absprache besichtigt werden.

Info unter: ww.energie-schutzengel.de

Energieschutz Engel-Spitzer
Sonnenbergstraße 9
66978 Donsieders
Tel: 06333-1245     
Fax: 06333-279759

Eine Photovoltaik-Anlage ist zum
Beispiel nicht nur umweltfreundlich
sondern auch ökologisch und wirt-
schaftlich die sinnvollste Art der
Energiegewinnung!

Verwandeln Sie mit ihrer eigenen
Photovoltaik-Anlage Sonnenlicht in
wertvollen Strom !
Nutzen Sie die staatlichen Förderun-
gen durch das Erneuerbare Energien
Gesetz (EEG) und die günstigen
Kredite der KfW und/oder die
Sonderkonditionen für Photovoltaik-
Anlagen bei ihrer Hausbank!

Wir realisieren für Sie ihr ganz per-
sönliches „Sonnenkraftwerk“ und
beraten Sie gerne in Fragen zu:
Einspeisevergütung,
Anlagendimensionierung, Rentabilität
und Steuervorteilen.

Die Sonne - 
ein Geschenk des Himmels



den Reitern als auch dem Publikum,
war gigantisch und wir sind froh, ein
Teil dazu beigetragen zu haben.

Die German Open war insgesamt eine
sehr gelungene Veranstaltung auf dem
Landgut Steeg. Wir und unsere Pferde
haben uns dort sehr wohl gefühlt und
hatten einen Riesenspaß miteinander.

Saarland Team

Darüber hinaus starteten Alexandra,
Bärbel, Bettina und Rabia auch in ver-
schiedenen Einzeldisziplinen. Als er-
folgreichste Reiterin in den Einzeldis-
ziplinen erritt Alexandra mit „One
Again Jetsetter“ von über vierzig
Startern den 7. Platz in der Jungpferde
Basis.

Als die Mannschaften der einzelnen
Bundesländer sowie das Schweizer
Team aufmarschierten, herrschte eine
Bombenstimmung. Das Publikum war
guter Dinge und feuerte die Reiter
lautstark an, allen voran und nicht zu
überhören die Saarlandfans!!! Die
Auftaktdisziplin der Mannschaft war
der Trail. Hier schaffte es Bettina das
Saarland auf den 3. Platz zu reiten.
Leider holten im Laufe der weiteren
Disziplinen die anderen Mannschaften
soweit auf, dass wir zum Schluss auf
dem 12.Platz landeten.

Es war den ganzen Abend total span-
nend, da die Plätze, auf denen sich die
jeweiligen Mannschaften befanden
nach jeder Disziplin neu vergeben
wurden. Die Stimmung während der
Mannschaftsmeisterschaft, sowohl bei
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WESTERNREITEN

Sie haben etwas rund

ums Pferd zu verkaufen

oder suchen etwas?

Ab der nächsten

Ausgabe können Sie

kostenlos eine private

Kleinanzeige aufgeben.

Näheres Seite…

Fotos Saarland-Team

Nach dem Motto „Dabei sein ist alles“
startete erstmals seit 2003 dieses Jahr
auch ein Saarland-Kader bei den
Deutschen Mannschaftsmeisterschaf-
ten 2008 in Issum:

Rabia Bakri für die Reining
Bettina Kulle für den Trail
Bärbel Haaß für die Horsemanship
Cathrine Aeckerle für die Western
Riding
Monika Aeckerle für die Pleasure und
Alexandra Brausch als Ersatzreiterin
und Kaderchefin.

German Open 2008



Mitten im Fadenkreuz der vielfältigen
Interessen der  Freizeitreiter ist sie als
Dachorganisation zu finden: die Ver-
einigung der Freizeitreiter (VFD e. V.).
Bundesweit finden mittlerweile mehr
als 60.000 ??? Freizeitreiter unter ih-
rem Dach ein breites Spektrum zur
Ausübung ihrer vielseitigen reiterli-
chen Aktivitäten wie z. B. Geländerei-
ten, Wanderreiten, Distanzreiten,
Trekkreiten, Barockreiten , usw.. Dass
sich dieser Trend so positiv bis heute
auch im Saarland fortsetzt, konnten
die beherzten Freizeitreiter bei der
Gründung der VFD-SAAR im Jahr
1986 noch nicht ahnen. Verärgert
durch zunehmend aufgestellte Reitver-
botsschilder und die steigenden Gebüh-
ren für die Reitplakette setzten sich
die Freizeitreiter erstmals gemeinsam
zur Wehr. Mit Erfolg, denn nach einer
Eingabe der VFD-SAAR an den saar-
ländischen Landtag konnte das Wald-
gesetz novelliert werden. Die Reitpla-
kette und die damit verbundene Ge-
bühr fielen weg und das Betretungsrecht
wurde verbessert. Das Saarland hat
seit dem übrigens eines der positivsten
Waldgesetze für die Reiter.

Mittlerweile wird dem Vorstand der
VFD-SAAR der Rücken erheblich ge-
stärkt. Denn mehr als 600 hier organi-
sierte Reiter und 13 große angeschlos-
sene Vereine stellen schon eine poli-
tisch ernst zu nehmende Größe dar.
Und so gelang gemeinsam auch, die  vor
einigen Jahren geplanten Verschlech-
terungen im Naturschutzgesetz abzu-
wenden.

Neben diesem eher trockenen Teil der
VFD-Arbeit wollen die VFD-Mitglie-
der die Freude und den Spaß bei der
Arbeit und dem Umgang mit den Pfer-
den fördern und erhalten. Denn Frei-

Ausbildungen und Prüfungen von
Pferdekunde bis zum Wanderrittführer
angeboten. Im Winterhalbjahr finden
monatliche Themenabende statt, zu
denen qualifizierte Referenten eingela-
den werden. Auch Nichtmitglieder sind
als Gäste hierzu herzlich willkommen
. 
In der Reitsaison veranstalten die
Mitglieder der  VFD-Saar ein- und
mehrtätige Wanderritte, Kurse rund
ums Pferd , Orientierungsritte,
Freizeitreiterturniere, Distanzritte und
vieles mehr. 

Die aktuellen Veranstaltungen im
Saarland erfahren Sie unter 
www.vfd-saar.de im Internet.

zeitreiter möchten in naturverträgli-
cher Weise und im Einvernehmen mit
Spaziergängern, Radfahrern und ande-
ren Menschen die Landschaft genie-
ßen. Mit einer soliden Basisausbildung
will die VFD sicherstellen, dass Frei-
zeitreiter sich richtig verhalten, pferde-
schonend reiten und auf eine artge-
rechte Unterbringung achten. In regel-
mäßig stattfindenden Kursen werden
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FREIZEITREITER

VFD-Saar

Foto oben
Auf der Strecke zum
Sternritt

Foto links
Gelassenheit

Fotos Jenny Becker



Was ist Trail?

Der Trail ist eine Disziplin beim Wes-
ternreiten. Es ist eine Gehorsams- und
Geschicklichkeitsprüfung, bei der Pferd
und Reiter verschiedene Hindernisse
zu bewältigen haben. Beim Trail sind
Nervenstärke, Vertrauen vom Reiter
ins Pferd sowie auch das Vertrauen des
Pferdes in den Reiter gefordert. Das
Pferd soll alle Aufgaben gelassen, aber
aufmerksam mitarbeitend meistern
und exakt an den Hilfen stehen. Der
Reiter muss ein Tor öffnen und so
durchreiten, dass eine Herde imaginä-
rer Rinder auch nicht die geringste
Gelegenheit hätte, ebenfalls das offene
Tor zu passieren. Eine Brücke soll von
dem Pferd vorsichtig, aber bereitwillig
überquert werden. Am Boden liegende
Stangen, die man sich als Unterholz
im Wald vorstellen kann, müssen ohne
Berührung in den verschiedenen
Gangarten überschritten werden. Eine
andere Übung ist das Rückwärtsrichten
des Pferdes durch ein enges Stangen-L
oder Stangen-U. Das gute Trail-Pferd
soll sich unerschrocken und überlegt
jedem Hindernis nähern, es prüfen und
dann bewältigen. 

Was ist ein Reitbegleithund?

Ein Reitbegleithund ist ein treuer Be-
gleiter der vertrauensvoll und gelassen
an der Seite des Pferdes freudig und
verlässlich auf die Kommandos des
Reiters hört. Zu berücksichtigen sind
dabei Gesundheitszustand und Kondi-
tionierung, Charaktereigenschaften
und Sensibilität, Lern- und Konzen-
trationsfähigkeit, Jagdinstinkt und Hü-
tetrieb sowie Wetterfestigkeit bzw. 
-Empfindlichkeit  des Hundes. Zu wis-
sen ist dabei, dass Pferd und Hund un-
terschiedliche Instinkte besitzen und in
verschiedenen Körpersprachen kom-
munizieren und der Mensch als Ver-
mittler fungiert. Dann kann ich ihm
mit klarer, konsequenter und liebevol-
ler Erziehung beibringen, dass er
durch meine Anwesenheit das Pferd
respektieren und vertrauen lernt, ge-
duldig und zufrieden z.B. beim Put-
zen, Warmreiten...des Pferdes warten
kann. Gemeinsame Spaziergänge im
Gelände, am Boden oder geritten, an
der Leine und auch genauso gut ohne
Leine, in verschiedenen Gangarten
aufmerksam bei Fuß am Pferd geht.
Ich mit ihm und dem Pferd auch Hin-
dernisse überwinden kann, er vom
Pferd aus Kommandos hört wie: Sitz,
Platz, Bleib und Komm.Vom Pferd aus

Diese Disziplin ist eine Sonderprüfung
als Breitensportwettbewerb der EWU
(Erste Westernreiter Union Deutschland
e.V.) die seit 2001 auf allen Turnieren
angeboten werden kann. Seit 2008
wird Horse & Dog Trail sogar über die
FN (Deutsche Reiterliche Vereinigung)
in der neuen WBO (Wettbewerbsord-
nung) als Geschicklichkeitswettbewerb
geregelt.

Für alle Beteiligten und
Zuschauer eine spaßige
Prüfung

Breitensportliche Wettbewerbe sind
Klassen, die sich an einen breit gefass-
ten Kreis von Freizeitreitern, Gelände-
reitern und Turnierreitern jeder Reit-
weise wenden. Sie sind grundsätzlich
reitweisenübergreifend. In breiten-
sportlichen Wettbewerben können je-
doch keine Leistungspunkte erreicht
werden. Es ist eine sehr spaßige Prü-
fung sowohl für die Beteiligten als
auch für die Zuschauer.

Der Horse & Dog Trail ist eine neue
Herausforderung für Reiter, Pferd und
Hund, wobei man dem Hund eine für
ihn wichtige Aufgabe gibt, denn er
liebt es, gebraucht zu werden und der
erzieherische Lernerfolg ist dabei
enorm. Durch die Übungen beim Horse
& Dog Trail steigern wir die Auf-
merksamkeit des Hundes zu uns und
stärken die Bindung zum Reiter und
zum Pferd, so dass ein intensiver
Teamgeist gefördert wird. 

Der Horse and Dog Trail ist eine im-
mer beliebter werdende Turnierprüfung,
bei der eine gute und harmonische Zu-
sammenarbeit von Pferd, Reiter und
Hund verlangt wird. Dies ist ganz be-
sonders wichtig, wenn man bei seinen
Ausritten auf den Hund nicht verzich-
ten möchte. Denn durch das Training
im Horse & Dog Trail entwickelt sich
durch Spiel und Spaß eine besondere
Dreiecksbeziehung.

Bevor man den Horse & Dog Trail
trainieren möchte, ist es wichtig, sich
für den Hund zuerst noch Gedanken
zur Hundeausbildung zu machen, um
dann mit ihm als Reitbegleithund und
seinem Pferd eine besondere Beziehung
aufbauen zu können. 

Im Horse & Dog Trail absolvieren die
Pferd/Reiter-Kombination und der
Hund gemeinsam einen Trail-Parcours.
Dabei werden auch spezielle Aufgaben
für den Hund gestellt. Bewertet wird
das Pferd im Sinne eines Trail-Pferdes,
der Hund als gehorsamer Begleiter
und das harmonische Zusammenwirken
von Reiter, Pferd und Hund. 
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Was ist Horse & Dog Trail?

„Der Weg zum Reitbegleithund – 
Pferd, Hund & Mensch - ein harmonisches Team“
Erschienen beim Cadmos-Verlag 
ISBN 978-3-86127-565-7 - 10,95 EUR



mit meinen Hund an- und ableinen
möglich ist (Je nach Größe des
Pferdes und Hundes).

Daraufhin haben wir den Erfolg, dass
es meinem Hund einfach einen riesi-
gen Spaß macht, weil er gebraucht
wird, dabei sein darf, eine Aufgabe hat,
ihm auch seine Grenzen gezeigt wer-
den und zugleich ihm auch Vertrauen
entgegengebracht wird, so dass er sich
bei mir sicher und vertraut fühlt und
alles geben möchte, um zu zeigen wie
toll und brav er seinen Job machen
kann. 

Was wünscht sich ein Reiter mehr als
mit seinen zwei Vierbeinern in seiner
kostbaren Freizeit relaxt (harmonisch
und konfliktfrei) die Natur genießen
zu können. Dies ist durch eine gute
und harmonische Zusammenarbeit von
Reiter, Pferd und Hund möglich!

Weitere Informationen 
darüber, Kurstermine 
und das Regelwerk des
Horse & Dog Trail finden Sie
unter www.sabinelang.de

Sabine Lang, Zentrum für
Pferd und Hund, 87642
Halblech-Buching
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Horse & Dog Trail

Hier ein Angebot an
alle, die sich in der
nächsten
Turniersaison einmal
im Horse & Dog Trail
versuchen wollen:
Training für 
Horse & Dog Trail.

Herbst/Winter
2008/2009

Nähere Infos und
Terminabsprache bei
Alexandra Brausch

Tel: 0177-5803233

Horse & Dog Trail

Fotos Sabine Lang
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Unsere Stärke ist der Preis,
gerne ermöglichen wir unse-
ren Reitsportfreunden
attraktive Sonderrabatte
über die Reitsportförderung:

Bundesvereinigung der Berufsreiter 
im Deutschen Reiter- und Fahrer-
verband e.V. oder der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung e.V.(PM)

Offroad-Kompetenz zählt seit jeher zu
den Kennwerten der Marke Nissan.
Auf Basis dieser Stärke hat das Unter-
nehmen auch bei der Entwicklung von
SUV- und Crossover- Modellen eine
sichere Hand bewiesen, in unter-
schiedlichen Segmenten und durch
eine große Bandbreite unterschiedlich-
ster Modellen.

Der Pathfinder verbindet die
Eigenschaft eines belastbaren 4x4 mit
einem vielseitigen und luxuriösen
Innenraum und ist dank seines
Dieselpartikelfilters umweltschonend.
Steigen Sie ein, starten Sie den Motor
und seien Sie bereit für das nächste
Abenteuer.

Wir heißen Sie herzlich
Willkommen in unserem
Autohaus, unser nettes
Verkaufsteam freut sich auf
Ihren Besuch.

4x4 Faszination Offroad!
Runter von der Straße rein ins
Gelände, ein Kampf zwischen Mensch
und Maschine, zwischen Können und
Wagemut!

Der neue X-Trail streckt den Innen-
raum auf clevere Weise trotz Außen-
maße, die mit herkömmlichen Fami-
lienwagen vergleichbar sind. 
Der Kofferraum lässt sich von 603 auf
1773 Liter erweitern; er ist der größte
seiner Klasse. Zu Ihm gehört eine ein-
zigartige Neuerung: das geniale Einle-
gebodensystem - ein außerordentlich
vielseitiger Doppeldeck-Kofferraum
mit doppeltem Boden und einer spe-
ziell designten Schublade.

Hier bleibt nichts auf der Strecke!!

Autohaus Lanfranco GmbH 
Ihr starker Nissan Partner: 1-malig im Saarland.



Hallo, wir sind die Jugend vom Reit-
verein Ensheim. Wir, das sind im Ein-
zelnen Lena Fohs(6), Marie-Chantalle
Külkens(6), Marei Essig(13), Alina
Essig(14), Aileen Schwenk(14), Bini
Mlitz(18) und ich, Viktoria Zimmer-
mann(15).

Wir sehen uns zwar nicht täglich, was
auch aufgrund der Entfernung unserer
Orte zueinander nicht möglich wäre,

dennoch treffen wir uns immer diens-
tags zum gemeinsamen Training mit
unserer Reitlehrerin Vanessa Siep. 

Hiermit sprechen wir auch einen Dank
an Vanessa aus, denn sie hat uns zu
einem recht starken Turnierteam ge-
macht. Aber ohne unsere Pferde wäre
das auch nicht möglich. Jeder Einzelne
hat bei uns sein Lieblingspferd. Lena
reitet am Liebsten Gary und Marie-
Chantalle reitet auf ihrem eigenem
Pferd Gigolette, das jedoch momentan
wegen einer Verletzung ausfällt. Die
beiden „Essig-Minis“ tauschen oft ihre
zwei Pferde Donna Maria (Marei) und
unseren Riesen Casse Cou (1,83m,
Alina) untereinander. Neben Rosario
und Gary reitet Aileen jetzt auch noch
ihr eigenes Pferd Ray Man. Und ich
reite dann meistens meinen Las Palmas
oder den meist „braunen“ Schimmel
Gauner. So sind wir ein bunt gemisch-
ter Hühnerhaufen, der von Führzügel-
klasse bis L-Dressur Erfolge aufzu-
weisen hat. So gewann Marie-Chan-

schon E- und A-Dressur Platzierungen.
Aileen ist nicht nur Saarlandmeisterin
des Nachwuchses, sonder belegte auch
beim Nachwuchscup den 3.Platz.
Außerdem weist auch sie Siege und
Platzierungen in E-und A-Dressuren
auf. Ich war hinter Aileen Vize-Meis-
terin und habe den Nachwuchscup der
Dressureiter gewonnen. Wie die An-
deren war auch ich sehr zufrieden mit
dieser Saison und habe mir Siege und
Platzierungen in E-und-A Dressuren
sowie einer Platzierung in einer L-
Dressur erritten.

Für unser Abzeichen mussten wir aber
auch springen. Unterrichtet und einem
manchmal die Angst genommen hat
uns Frank Behrend. Dank ihm sind wir
auch alle durchs Springen gekommen.
Am Schönsten ist es jedoch in den Fe-
rien. Dann verbringen wir oft den gan-
zen Tag am Stall, wobei wir mittags
kurz Pause machen um ein gutes Mit-
tagessen bei Zimmermanns zu genie-
ßen. Oft gehen wir mit Reddy, Falko,
Donna Maria und Gary ins Gelände
um zu quasseln oder Äpfel für uns und
unsere Pferdchen zu pflücken. Dabei
darf Aileens Hund Ronja natürlich
nicht fehlen. Aber auch Hofhund Fritz,
ein schwarzer Labrador und Hunde-
dame Biene, ein weißer Retriever, be-
gleiten uns auf unseren Ritten.

Hiermit sagen wir auch Gertrud, der
Hofbesitzerin Danke. Hat jemand
Hunger, will nach Hause gefahren
werden oder ein Wehwehchen, stehen
bei Gertrud die Türen offen.

Vielleicht konnte ich Euch einen
Einblick in den täglichen Ablauf der
Stallmädels geben. 

Bis bald
Viki und der Rest

talle bis jetzt jede Führzügelklasse mit
Traumnoten ab 8,0. Unsere Jüngste,
Lena, hat auch schon eine sehr gute
Platzierung in einem Führzügelwett-
bewerb errungen. Alina hat Siege und
Platzierungen in Jugendreiterwettbe-
werben, jedoch ist sie lieber unsere
Managerin. Sie betreut uns auf Turnie-
ren und will dann immer die Hälfte
des Preisgeldes kassieren. Da hat sie
bei ihrer Schwester Marei aber nicht

viel Glück, denn sie kann einfach
nicht teilen. Da wären wir auch schon
bei Marei. 2008 war wohl ihr bis jetzt
erfolgreichstes Jahr. Unter vielen Sie-
gen und Platzierungen in E-Dressuren
sowie einigen Platzierungen in A-
Dressuren hat sie einen super 6. Platz
im diesjährigen Nachwuchscup er-
kämpft. Bini, unsere Älteste, reitet
auch Donna Maria und hat mit ihr
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Die Jugend vom RV Ensheim
Unser saarländischer Nachwuchs - erfolgreich unterwegs!  

Foto links
Team Ensheim

Foto oben
Biene

Fotos aa
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JAGDREITEN

Landesverbandsjagd in Beckingen, Fotoserie

Im Wald 
unterwegs

Fotos Corinna Gehl

Foto rechts
außen

Halali
Foto aa

Foto rechts
Ankunft

Foto Theo
Jungen

Foto rechts
außen

Curée
für die
Meute

Foto aa

Foto rechts
Ankunft

Foto Theo
Jungen

Foto links
Entgegennahme
des Bruch und
der Knöpfe

Foto aa



Beim internationalen Pony-Fahrturnier
im österreichischen Bregenz am Bo-
densee konnte Marc Müller, mehrfa-
cher Saarlandmeister im Kutschfahren,
mit großem Erfolg die diesjährige Tur-
niersaison abschließen. Das CAIP-B
Pony-Fahrturnier der schweren Klasse,
das vom 18. bis 21. September statt-
fand, gilt inoffiziell als Europameis-
terschaft für Ponys, analog des Donau-
Alpenpokals für Pferde. Am Start wa-
ren neben Fahrern aus Österreich, Hol-
land, Belgien, Frankreich, Luxemburg,
Italien und Ungarn auch Fahrer aus
Deutschland. Zu ihnen gehörte der
Hüttersdorfer Marc Müller vom Verein
Schmelzer Kutschfahrer mit seinem
Beifahrer Andreas Puhl sowie den drei
Ponys Marenko, Verdi und Belle. 

Nach einem eher mäßig guten 13. Platz
in der Dressur holte er in den beiden
übrigen Disziplinen auf. Mit seinem
achten Platz im Gelände und dem
sechsten Platz im Kegelfahren belegte
er in der kombinierten Gesamtwertung
einen hervorragenden siebten Platz. 

Platz drei und Arndt Lörcher mit Platz
sechs ebenfalls gute Platzierungen in
der Top-Ten.
(hch)

Auch die übrigen Fahrer aus Deutsch-
land schnitten gut ab. So sicherten sich
die Kader-Fahrer Daniel Schneiders
mit Platz zwei, Dennis Schneiders mit
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Erfolgreicher Saisonabschluss für 
Marc Müller bei den Bodensee Classics 2008

Foto Müller
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Bei Fragen stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung!

Caprilli Reitsport, 
Tel: 06868/180077 

bekommen und können nun noch fle-
xibler auf Kundenwünsche eingehen. 
Zusätzlich haben wir unsere Service-
leistungen erweitert, Sattelverstellung
und - Anpassung sowie die Polsterung
von Sätteln und Reparaturen können
wir direkt im Geschäft erledigen. 

Der Sattelbereich liegt uns sehr am
Herzen und deswegen können wir
Ihnen Sättel von 12 verschiedenen
Herstellern anbieten. 

Bei uns wird kein Sattel verkauft, der
nicht 100%ig passt, Rücken-
schmerzen, Taktfehler, Lahmheit,
gesundheitliche Probleme des Pferdes,
sind nicht zuletzt vom Sattel abhän-
gig!

Neugestaltung bei Caprilli:
unser Ladenlokal wurde vor
kurzem komplett umgeän-
dert und vergrößert, um
unsere Kundschaft noch
besser bedienen zu können.

Unser Sortiment wurde noch mal
erweitert, besonders im Kinder- und
Männerbereich sowie Übergrößen.
Des Weiteren haben wir Verstärkung

Caprilli Reitsport



Dieses Mal würden wir gerne von Ihnen
wissen:

An welchem Punkt
misst man die Größe
eines Pferdes?
Zu gewinnen?

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen
wir einen Gutschein im Wert von 100 Euro
für ein Gourmet-Dinner im Restaurant
Maison au Lac in Losheim am See. Der
Gutschein wurde uns freundlicherweise zur
Verfügung gestellt von der Geschäftsführerin
des Restaurants, Frau Rollinger.
Barauszahlung nicht möglich.

Bitte schicken Sie uns die Antwort per Post an folgende Adresse:

Anne Adam
SAWA-Magazinverlag
Gewinnspiel Dinner
Bliesransbacher Strasse 11
66130 Saarbrücken

Oder per E-Mail an:
dinner@sawa-magazinverlag.de
Dabei bitte Namen und Anschrift nicht vergessen, da ohne diese Angaben
keine Teilnahme möglich ist.

Der Einsendeschluss ist der 16.01.2009. Es gilt das Datum des
Poststempels. Bei Versand per E-Mail zählen alle Lösungen, die bis zum
16.01.2009, 24:00 Uhr eingegangen sind. Lösungen, die nach diesem
Datum bei uns eingehen, können leider nicht mehr berücksichtigt werden.
Teilnahme ab 18 Jahre. Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre nehmen
bitte an unserem Gewinnspiel auf der Kinderseite teil.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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GEWINNSPIEL

Die Gewinnerin des exklusiven
Fotoshootings mit Profifotografin
Margarete Singer ist 

J. Beiske aus Illingen.
Herzlichen Glückwunsch!

Die richtige Lösung lautete: WBO

Gewinnspiel



Ich wäre heute sicher auch nicht auf
diesem Ausbildungsstand, wenn ich
auf schlecht gerittenen Pferden gelernt
hätte.“ 

Dass das Sprichwort „Ohne Fleiß kein
Preis“ mehr als nur ein Fünkchen
Wahrheit enthält, hat der charmante
Tholeyer bereits als Kind begriffen. So
lernte er schon früh, dass einem nichts
in den Schoß fällt und Extravaganzen
stets Extraleistungen bedürfen. Regel-
mäßig musste er neben der Schule und
dem Reiten auch bei der Stallarbeit
helfen. Schneider: „Ich war immer
mittendrin und bin da so langsam rein-
gewachsen.“ Heute widmet er sich zu-
sätzlich mit viel Einsatz und Geduld
dem Beritt der Nachwuchspferde. 

Zudem besucht das Nachwuchstalent
derzeit in St. Wendel die Fachober-
schule Wirtschaft, um dort das Fach-
abitur abzulegen. „Es ist nicht auszu-
schließen, dass ich Berufsreiter werde,
aber ich möchte mir auch andere Mög-
lichkeiten offen halten“, erklärt der
20-Jährige. Er wisse ja schließlich
nicht, wie es in Zukunft um den Erfolg
seiner Reiterei bestellt sei. Außerdem
könnte er ja auch auf Grund einer
Krankheit oder eines Unfalles mögli-
cherweise nicht mehr zum Reiten in
der Lage sein. Schneider: „Dann habe
ich wenigstens etwas in der Hand und
könnte notfalls umsteigen.“ 

Auch seine Eltern, die ihn sowohl
schulisch als auch reiterlich unterstüt-
zen, befürworten dies. Schneider: „Ich
habe dieses Jahr mehrere Angebote für
eine Bereiterlehre bekommen und
könnte beispielsweise in Belgien oder
Holland lernen.“ Da die Schule für ihn
derzeit aber noch oberste Priorität ha-
be, werde er sich das Ganze noch bis
nächstes Jahr in Ruhe überlegen. 

Neben der Schule steht für den Spring-
reiter natürlich tägliches Reittraining
auf dem Programm. Schneider: „Ent-
lastet werde ich dabei vor allem von
meinem Vater, der bis mittags den La-
den ‘schmeißt’, und meiner langjähri-
gen Helferin Nathalie Fischer.“ Selbst
erfolgreich im Springsattel unterwegs,
helfe Fischer nun schon seit acht Jah-
ren in seinem Stall und sei für ihn in
dieser Zeit unentbehrlich geworden.
„Wir sind ein so eingespieltes Team,
dass ich lieber mit ihr und zehn Pfer-
den aufs Turnier fahren würde als mit
jemand anderem und nur einem Pferd“,

Daneben hat er bereits mit Erfolg an
Deutschen Meisterschaften und inter-
nationalen Springturnieren teilgenom-
men.Trotz seines jugendlichen Alters
gehört er damit zu den besten saarlän-
dischen Springreitern und ist wie man
so schön sagt schon „ein alter Hase im
Parcours“. 

Seine Liebe zu den Pferden und sein
Talent fürs Reiten wurde ihm quasi in
die Wiege gelegt. „Ich habe bereits mit
zwei oder drei Jahren zum ersten Mal
auf einem Pferd gesessen“, erinnert er
sich. Da die Eltern seinen Faible für
den Pferdesport von Anfang an wohl-
wollend förderten, wurden seine Am-
bitionen gleich in die richtige Rich-
tung gelenkt. „Meine ersten Turnierer-
fahrungen habe ich in der Führzügel-
klasse gesammelt. Dann bin ich in
Jugendreiterprüfungen gestartet“, er-
zählt Schneider schmunzelnd. Danach
sei er erst einmal längere Zeit E-Sprin-
gen geritten. Sein Vater habe damals
immer großen Wert auf die gute Aus-
bildung der Pferde gelegt, da die Qua-
lität des Pferdematerials maßgeblichen
Einfluss auf die schnelle und vor allem
erfolgreiche Weiterentwicklung des
Reiters habe. Das Nachwuchstalent ist
überzeugt: „Wenn die Pferde nicht gut
ausgebildet sind, kann der Reiter auf
ihnen nichts Positives lernen. 

Wer glaubt, Nachwuchstalent Felix
Schneider sei ein verbissener Sieger-
typ, wird schon beim ersten Kennen
lernen eines Besseren belehrt – ein
Siegertyp ist der sympathische Tholey-
er mit all seinen Platzierungen natür-
lich schon, krankhafter Ehrgeiz ist ihm
jedoch glücklicherweise fremd. (Fast)
immer ein schelmisches Grinsen im
Gesicht geht der 20-jährige Spring-
reiter vom RV Schaumberg selbstbe-
wusst, aber dennoch lässig durchs Le-
ben. Da man ja nicht immer gewinnen
könne, gehöre der Misserfolg genauso
zum Turniersport dazu wie der Erfolg.
Schneider: „Natürlich ärgere ich mich,
wenn es im Parcours schlecht läuft.
Dann mache ich mir auch viele Ge-
danken über diesen Ritt und analysiere
gemeinsam mit meinem Vater die
Fehler. Aber trotzdem bleibe ich dabei
relaxt und falle dann nicht gleich ins
Leid.“ Dass er auch gar keinen Grund
dazu hat und mit seiner gesunden Ein-
stellung zu Sieg und Niederlage rich-
tig liegt, belegt seine reiterliche Er-
folgsbilanz mit bisher 15 S-Siegen. Er
ist Träger des Goldenen Reitabzei-
chens und nicht nur Kennern des saar-
ländischen Reitsports längst ein Be-
griff. Unzählige Siege und Platzierun-
gen in Springprüfungen der übrigen
Leistungsklassen gehen ebenfalls auf
sein Konto. 
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Felix Schneider – ein saarländischer  



lobt er. Sie sei absolut zuverlässig und
stehe für ihn hinsichtlich anderer Pfle-
ger an erster Stelle. 

Auf Schneiders Reitliste stehen in der
Regel jeden Tag vier bis fünf Pferde,
nur selten reitet er nur ein Pferd oder
gar nicht. Sein Trainingskonzept ist
klar definiert: „In der Turniersaison
werden unsere Pferde zuhause nur
ganz wenig und dann auch nur über
Gymnastiksprünge gesprungen, weil
sie ja am Wochenende meist auf Tur-
nieren hohe Springen laufen.“ Statt-
dessen stünden Dressur- und Longen-
arbeit sowie Geländeritte auf dem Pro-
gramm. Fürs Turnier habe er immer
mehrere teils eigene, teils fremde Pfer-
de zur Auswahl. 

Zu Schneiders erfolgreichsten Pferden
zählt der 13-jährige Schimmel Cevin,
mit dem er die meisten seiner Siege in
der schweren Klasse erritten hat. Sowohl
sein erstes gewonnenes S-Springen in
Ballern als auch der zehnte S-Sieg in
Kaiserslautern, mit dem er sich das
Goldene Reitabzeichen verdiente, hat

er zusammen mit zwei anderen Rei-
tern auch dieses Mächtigkeitsspringen.
„Als der Veranstalter die Prüfung zum
Wohl der Pferde beendete und drei
Sieger ernannte, hatten wir bereits
2,10 Meter übersprungen. Wenn man
gegen eine solche Mauer reitet und
man beim Anritt nicht hinter das Hin-
dernis sehen kann, ist das im ersten
Moment schon ein komisches Gefühl“,
erzählt Schneider. Da er aber bei 1,80
Meter gewusst habe, dass ihm die S-
Platzierung sicher sei, habe er sich
motiviert gefühlt. Er erinnert sich noch
gut: „Die beste Distanz und dadurch
auch das beste Gefühl hatte ich bei
zwei Metern Höhe. Danach habe ich
mir nicht mehr so viele Gedanken da-
rüber gemacht.“ 

Seinen letzten Sieg in einem Springen
der schweren Klasse erritt sich Schnei-
der bei den 61. Illinger Reitertagen.
Auf dem 10-jährigen Wallach Kelvin,
seinem neuen Berittpferd, konnte er
dieses S-Springen mit Stechen souve-
rän für sich entscheiden. Schneider:
„Das war für mich eine Überraschung,
denn da Kelvin leicht nervös wird,
hatte ich ihn bis dato nie so schnell
geritten und habe mich über die
Bestzeit daher umso mehr gefreut.“
Sie hätten zwar etwas länger gebraucht,
um sich aufeinander einzustimmen,
aber jetzt seien der Holländer und er
ein gutes Team. Mit Gabbana, seinem
zweiten Neuzugang und den Nach-
wuchspferden konnte Schneider in
dieser Saison ebenfalls sehr zufrieden
sein, heimste er doch mit ihnen eben-
falls genug Lorbeeren ein. Auch in
Zukunft wird das Ausnahmetalent
sicher noch oft von sich reden machen.

Ob als haupt- oder nebenberuflicher
Springreiter, eine erfolgreiche Zukunft
im Sattel ist Felix Schneider wohl vor-
herbestimmt und es ist lohnt sich
sicher, seine Karriere im Springsport
weiter zu verfolgen. 

(hch)  

er Cevin zu verdanken. Schneider ist
stolz auf ihn: „Ich bin sehr froh, dass
er immer so toll mitmacht und hoffe,
dass er noch ein paar Jahre weiter
Turniere mit mir läuft.“ Dennoch wür-
de er Cevin nie als seinen Favoriten
bezeichnen: „Ich habe kein Lieblings-
pferd, denn das wäre gegenüber den
anderen Pferden, die sich auch immer
sehr anstrengen, nicht fair.“ Da ihm
dieses Jahr mehrere neue Berittpferde
zur Verfügung gestellt worden seien,
habe er Cevin und Credo etwas scho-
nen und gezielter einsetzen können.

Zu den größten Erfolgen in Schneiders
noch junger Springreiterkarriere gehö-
ren unter anderem sein fünfter S-Sieg
beim Preis der Besten in Warendorf
und sein siebter S-Sieg beim Natio-
nenpreis im holländischen Vierden. Ei-
nen unvergesslichen S-Sieg erritt er
sich in Steinhagen, wo er mit einem
erst 7-jährigen Pferd im S/B-Springen
an den Start ging, das er an diesem
Tag das erste und einzige Mal geritten
hat. Da die Chemie zwischen Ross
und Reiter dennoch stimmte, gewann
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Massenansturm auf die 
neuen Verkaufsräume
Das Angebot erfuhr eine überwältigen-
de Resonanz und zwischen 1500 und
1800 Kunden nutzten die Tage, um ein
attraktives Schnäppchen zu machen
und auch, um bei dem abschließenden
Buffet mit Gulaschsuppe, Brezeln,
Käse und vielem mehr, nette Gespräche
zu führen. Bei einem Kauf erhielt je-
der ein Los, welches originell in einer
Dose versteckt war und das man dann
bei der Neueröffnung am 18. Oktober
einlösen konnte. Viele Satteldecken,
Bandagen, Pferdeleckerlies, Gutscheine
etc. wechselten den Besitzer. Auch
hier ließ sich Markus Beyer wieder
etwas Besonderes einfallen und hatte
dieses Mal Herrn Rockel von der Fir-
ma Stübben da, der interessierten Kun-
den Fragen zu Sattel und Zaumzeug
beantwortete. An diesem Tag ging zeit-
weise nichts mehr, denn um die 900
Kunden drängten sich im Zelt, sowie
in den neu gestalteten Verkaufsräumen.

Drei Etagen für jeden
Reitergeschmack
Schöner und größer, so präsentiert sich
jetzt Beyer Reitsport. Mit dem Umbau
wurde die Auswahl vergrößert und

Mit einem Zeltsonderverkauf offerierte
Markus Beyer vom 1. bis 4. Oktober
seinen Kunden Artikel zu supergünsti-
gen Preisen und die Möglichkeit, sich
von Herrn Maukner – Sattlerei
Sommer, fachgerecht über Sättel infor-
mieren zu lassen.

man findet über drei Etagen alles, was
das Reiterherz begehrt. Dabei wird
besonderen Wert auf Qualität gelegt
und Edles, sowie Besonderes wird
ansprechend dargeboten. 

Öffnungszeiten:
MO - FR 10:00 -12:00 Uhr 
und 14:30 – 18:00 Uhr
SA durchgehend 10:00 – 13:00 Uhr

Markus Beyer – Reitsport in Illingen



Thorsten Volz, geboren am
25.12.1988, gehört schon seit Jahren
zu den erfolgreichen  jungen Reitern
und reitet auch international Springen
in der schweren Klasse. So belegte er
im Juli 2008 in Astana (Kasachstan),
einem Weltcup-Turnier, den 3.Platz
bei der großen Tour im Nationenpreis.

Bei dem Mannschaftsspringen musste
er sich mit dem ihm zu gelosten, frem-
den Pferd bewähren, was, wie jeder
Reiter weiß, nicht so ganz einfach ist.
Zahlreiche Siege und Placierungen im
Springen bis zur schweren Klasse
gehen auf sein Konto.

Angefangen zu reiten hat Thorsten
schon mit sechs Jahren, damals noch
auf Ponys. Erfolgreich war er auch da
schon und konnte Siege und Platzie-
rungen bei Reiterwettbewerben, E und
A-Springen einheimsen. Er hat also
angefangen, wie alle jungen Leute.
Heute bildet er Pferde selbst aus und

Arbeit, als er sich für diesen Beruf
entschieden hat“, sagt sein Vater.
„Meine Frau und ich unterstützen ihn,
wo es nur irgend geht, reiten muss er
aber selber.“ Torsten Volz holte sich
am 8.11. beim Turnier der
Pferdefreunde Margare-
thenhof mit Corner seinen 
1. S-Sieg.

(aa)

hat im September 2008 erfolgreich im
Betrieb seiner Eltern in Rammelfan-
gen die Ausbildung zum Pferdewirt
abgeschlossen. 

Corner, Cordanio und Chaplin sind
nur einige der Pferde, die er auf Tur-
nieren vorstellt. Chaplin, zum Beispiel,
hat er in nur einem Jahr von der Klasse
A bis zur Klasse S gebracht. Bereits
im Jahr 2006 wurde Thorsten Landes-
meister bei den Junioren und 2008
wurde er Vizemeister der Jungen Rei-
ter und qualifizierte sich für die Deut-
schen Meisterschaften in  Hannover.

Seine knappe Freizeit verbringt er mit
Freunden oder am Computer. Im Som-
mer geht er auch ganz gerne einmal
ins Schwimmbad. Viel Freizeit bleibt
nicht, da täglich 5-6  Pferde geritten
werden müssen, und an den Wochen-
enden, meist schon ab Freitag, müssen
die Pferde auf den Turnieren vorge-
stellt werden. Da heißt es schon um
vier Uhr aufstehen, und spät abends
müde ins Bett fallen ist keine Selten-
heit. „Thorsten wusste um die viele
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Torsten Volz vom RV Losheim

Sie haben etwas rund

ums Pferd zu verkaufen

oder suchen etwas?

Ab der nächsten

Ausgabe können Sie

kostenlos eine private

Kleinanzeige aufgeben.

Näheres Seite 36

Sanfte Heilmethoden für Ihr Tier



Die Daten des Inserenten werden ge-
speichert, Dritten jedoch nicht zugäng-
lich gemacht, außer im Rahmen der
Veröffentlichung der Anzeige, zur
Wahrung eines Interesses an der Auf-
klärung eines Missbrauchs, zur Rechts-
verfolgung sowie Weiterleitung an
Strafverfolgungsbehörden und in ihren
Rechten verletzten Dritten.

Anzeigen nur per Mail:
redaktion@sawa-magazinverlag.de,
nicht per Post und nicht per Telefon!

RSS kann Anzeigen ablehnen. 
Für Herkunft und Inhalt von Anzeigen
ist der Inserent selbst verantwortlich.
Rechte von Dritten dürfen nicht ver-
letzt werden. 

Durch die Übermittlung versichern
Sie, dass es sich um private Gelegen-
heitsanzeigen (in haushaltsüblichen
Mengen) handelt und Sie nicht mit den
inserierten Artikeln Handel treiben.
Korrekte Angaben zum Auftraggeber
und seinen Kontaktdaten sind erfor-
derlich. 

Lieber Leser,
wir veröffentlichen Ihre

private Kleinanzeige
kostenlos, je nach

verfügbarem Platz
und in der Rei-

henfolge des
Eingangs. 

Eine Kleinanzeige
kann bis zu 200 Zeichen (inkl. Satz-/

Leerzeichen) zzgl. Kontakt (z.B. Tele-
fonnummer) haben, und es muss sich
bei dem Angebot/Suche um Pferde
und Pferdezubehör drehen. 
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RUMPELKISTE

Ihre priva
te

Kleinanzeige - 

ab der 

nächsten

Ausgabe!

Berichtigung
In unsere letzte Ausgabe hat sich der
Fehlerteufel eingeschlichen. Auf Seite
20 haben wir irrtümlich falsche
Angaben zu einem Foto von Selina
Dauper gemacht. Richtigstellung, sie-
he Bildunterschriften: 
Foto rechts außen: Katja Maurer
Foto rechts: Selina Dauper

www.
pferdebestattungen.

de

www.tierfriedhof-oberhausen.de
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Die Herbst/Winter Kollektionen von
Pikeur, Cavallo, Eurostar und Eska-
dron sind da. Es lohnt sich also, wie-
der mal vorbeizuschauen. 

Aber auch für Freizeitreiter ist ein
Besuch lohnenswert. Wetterfeste Be-
kleidung und warme Stiefel lassen den
Ausritt bei jeder Witterung zu einem
Vergnügen werden. 

Unser freundliches und kompetentes
Team berät Sie in allen Fragen und
hilft Ihnen gerne bei der Auswahl. 

Sind Sie Selbstversorger? Ob Notwen-
diges oder Sinnvolles - wir haben eine
riesige Auswahl auf Lager, die den
kompletten Bedarf abdeckt. Vom Wei-
dezaungerät über Futtermittel, vom
Zaunpfahl über die Schubkarre bis hin
zur Stallbekleidung ist alles vorrätig.

Bei uns dürfen Sie sich Zeit nehmen,
soviel Sie möchten. In gemütlicher
und familiärer   Atmosphäre können
Sie nach Lust und Laune stöbern, wir
tun alles, damit Sie sich wohl fühlen. 
Persönliche Betreuung steht bei uns
im Vordergrund. 

Neu eingetroffen!
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An der  SR3-Landpartie am 6. Oktober,
die sich auf sechs saarländische Höfe
und die City verteilten, haben rund
25.000 Menschen teilgenommen. Ein
großer Teil davon hat sich auf dem
Hütherhof in St. Wendel Alsfassen ein-
gefunden. 

Der saarländische Rundfunk war vor
Ort und ging regelmäßig auf Life-
schaltung, damit die Hörer zuhause
auch etwas von der Landpartie hatten. 
Das Wetter zeigte sich wechselhaft,
was aber kaum jemanden davon ab-
hielt, dieses Event zu besuchen. Au-
ßerdem saß man in der herbstlich ge-
schmückten Halle trocken. Draußen
gab es Bioprodukte und anderes zu
kaufen, außerdem Kinderponyreiten,
Stockbrotgrillen und andere Kinderbe-
lustigungen. Drinnen stellte sich die
Jugend mit Reiterspielen vor. Peter
Becker, der Pferdeknipser, meinte: „Man
fühlt sich dort fast auf den Immenhof
versetzt, wenn man all die knuffigen
Ponys sieht.“

Den ganzen Tag konnte man sich an
Reitvorführungen erfreuen und auch
an dem Spaß, den die Kinder dabei
hatten. Die ganze Palette des Reitsports
wurde geboten: Springen, Voltigieren,
Barockreiten, Westernreiten, Longieren
und eine große Quadrille mit 18 Pferden
und Ponys. Außerdem spielte die
Nachwuchsgruppe der SV Blau gegen
SV Rot Pferdefußball. Trotz erbitterter
Kämpfe blieb die Partie unentschieden,
was letztendlich gar nicht so wichtig
war, denn Spaß hat es allen gemacht,
das konnte man an den Gesichtern
erkennen.

Frau Kölsch wohnt in der Nähe und ist
regelmäßig hier: „Tochter Magdalena
geht öfter zum Ponyreiten“, meinte
sie, „man kann sich ein Shetty mieten
und dann mit Kind oben drauf spazie-
ren gehen.“ Alle Ponys sind absolut
unkompliziert und leicht zu händeln.
Jana Huber reitet seit 1 1/2 Jahren in
der Reitstunde mit. „ Meine Lieblings-
pferde sind Speedy und Max, aber ich
reite meistens Balu und Funny, die sind
auch OK“, sagte sie und schon sprang
sie zum Helfen beim Abbau in die Halle.
Ganz besonders anrührend war die
Übergabe von Charlie Brown an die
Tochter des Hauses, der achtjährigen
Julia, die glaubte, das Pferd sollte zum
Verkaufen vorgeführt werden. Charlie
Brown, ein erst dreijähriger brauner
Wallach, ließ sich vollkommen unpro-
blematisch an den vielen Leuten vor-

Der Hütherhof,
ein Hof der
besonderen Art
und ganz auf
Kinder ausgerich-
tet.

(aa)

bei reiten. Die fremden Geräusche, die
spielenden Kinder, nichts hat ihn aus
der Ruhe bringen können. Tränenreich
und überglücklich hing Julia dem Wal-
lach am Hals, als man ihr sagte, dass
das Pferd von nun an ihr gehört.

Kommentiert wurde alles von Klaus
Lambert, dem Vorsitzenden des  Kreis-
reiterverbandes St. Wendel, der offen-
sichtlich auch seinen Spaß an der
Sache hatte. Seine Frau Friederike
führte mit Latin Dancer in einer Kür
anschaulich die Kunst der hohen
Dressur vor. 
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LANDPARTIE

SR3-Landpartie auf dem Hütherhof

Foto oben links
Pferdefußball

Foto oben rechts
Reiterspiele

Foto oben 
Charly Brown
und Julia

Foto links
Freudentränen

Fotos www.pferdeknipser.de
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und Pferdebesitzer nach Pirmasens auf
das Messegelände. Es referierte Mar-
tina Knapp, vom Pferdeparadies Lin-
denhof in Frohnhofen zum Thema
„Silversand Horsemanship – Bezie-
hungs- und Vertrauenstraining zum
Pferd“. Martina Knapp ist Pferdewirt-
schaftsmeisterin, Huftechnikerin, Ge-
lände- und Wanderrittführerin und hat
eine besondere Art im Umgang mit
Pferden, die sie in Vorführungen und
Shows eindrucksvoll demonstriert. In
ihrem Vortrag vermittelte Knapp die
natürliche Kommunikationsweise der
Pferde und bezog die Teilnehmer des
Vortrags aktiv mit ein.

Jeden dritten Dienstag im Monat prä-
sentiert das Reitsportforum Südwest-
pfalz im Ratssaal der Messe Pirmasens
einen Experten aus dem Reitsport. Im
Oktober hat Tierarzt Conny Faißt zu
dem Thema „Erste Hilfe am Pferd“
referiert. Am 25. November gab es
dann viele Tipps zum Thema „Aus-
bildung, Training und Sicherheit beim
Wander- und Freizeitreiten“ mit

Vor kurzem hat die Fotografin und
passionierte Reiterin Sabine Hafner
aus Bruchmühlbach das Reitsportfo-
rum Südwestpfalz gegründet. Unter-
stützt von Sponsoren aus dem Reit-
sportbereich und der Region Südwest-
pfalz startete die Auftaktveranstaltung
mit dem Vortragsthema „Silversand
Horsemanship“ und lockte 110 Reiter

110 Besucher bei der Auftaktveranstaltung des

Reitsportforums Südwestpfalz
Andrea Adrian und Manfred Weick.
Die Autoren stellten unter anderem ihr
aktuell erschienenes Buch „Mit
Pferden auf Tour“ vor.

Mehr Informationen zu den Vorträgen
und den weiteren Terminen finden
sind unter: www-reitsportforum-sued-
westpfalz.de. Eine Anmeldung zum
Vortrag ist unter info@rsf-swp.de oder
unter 06372-509555 möglich. 
Um Voranmeldung wird gebeten. 
Der Vortrag kostet 8,00 Euro inkl.
Getränke.

Das aktuelle Plakat steht auf der
Internetseite für Sie zum
Herunterladen bereit.

Reitsportforum Südwestpfalz,
Kaiserstraße 49, 66892
Bruchmühlbach / Pfalz

Organisation und Leitung: Sabine
Hafner, Tel: 06372-509555, 
Mobil: 0172-6955076
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Vorbericht

über den Stafettenritt zur
Islandpferde-WM

Top-Thema

Therapeutisches Reiten

Die Turniersaison

beginnt wieder

Redaktionsschluss

23. Januar 
Erscheinungsdatum
28.02.2009
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Im nächsten Heft

Portrait

über Marc Müller, 
mehrfacher Saarlandmeister
im Kutschfahren





„Wer rastet - rostet“

Je nach Haltungsform legen Pferde täglich 
unterschiedlich lange Wegestrecken zurück.

Einzelbox: 0,17 km
Offenstall (ohne Funktionsbereiche): 1,8 km
Tagesweide: 3,5 km
Offenstall (mit Funktionsbereichen): 4,8 km
24-stündiger Weidegang: 8,4 km
Naturnahe Haltung: 6 - 17 km 

Quelle: Zeidler-Feicht 

TIERÄRZTLICHE KLINIK
FÜR PFERDE

ALTFORWEILER

In einer schönen, natürlichen Umgebung Nähe  Autobahn gelegen, bietet unsere
Fachklinik für eine optimale Versorgung Ihres Pferdes Diagnostische- und
Behandlungsverfahren der neuesten Generation an.

NEU:
• Abteilung für Nuklearmedizinische Diagnostik – KNOCHENSZINTIGRAPHIE modernste

Anlage der Fa. MIE für Untersuchungen im Stehen, ohne Vollnarkose, ohne Narkoserisiko.
• Heilverfahren aus eigenem Körper: Stammzellentherapie, IRAP, PRP (OSTEOKIN)

Neben der Stationären Unterbringung der Patienten (Kapazität von 30 Boxen) umfassen unsere
Standardleistungen auch weiterhin die Bereiche

- Diagnostik und Therapie:
Digitales Röntgen, Digitale Videoendoskopie incl. Magenspiegelung (extralanges Videoendoskop),
Ultraschall, Blutgase, EKG, fokussierte Stoßwellentherapie, pulsierende Magnetfeldtherapie

- Chirurgie:
Frakturenversorgung, Arthroskopie, Zahn- und Kieferchirurgie, Kopper, Kehlkopf (Kehlkopfpfeifer),
Fohlenchirurgie (Stellungsfehler), Weichteil-, Notfall-, Kolikchirurgie      ... und vieles mehr.

Für Notfälle sind wir 24 Stunden für Sie dienstbereit!
Durch unsere ambulante Fahrpraxis werden Sie wie gewohnt auch vor Ort versorgt.

Mehr Infos unter: www.tierklinik-altforweiler.de
Nach vorheriger Anmeldung organisieren wir für Sie gerne eine Besichtigung unserer Klinik.

Tierärztliche  Klinik  für  Pferde  Altforweiler
Raiffeisenstraße 100  •• 66802 Überherrn – Altforweiler
Tel.: 06836 – 919080  •• Fax: 06836 – 9190819
info@tierklinik-altforweiler.de


